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«
Hopf zum Tode verurteilt.

Der . Giftmördcr Hops wnrbc schnldig ge¬
sprochen des Mordes an der ersten Frau und
des Mordversuchs an der zweite « und dritten
Frau und an den beiden Kinder». Von der An¬
klage des Mordes und Mordversuchs an Vater
und Mutter wurde er freigesprochen. DaS Ur¬
teil lautet dem Antrag des Staatsanwalts ge¬
mäß auf Todesstrafe und fünfzehn Jahre Zucht¬
haus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.
Nach dem Spruch der Geschworenen wurde Hopf
gefragt, ob er noch etwas zu erwidern habe, er
antworte aber mit fester Stimme : „Nein !".

„Muudus vult dccipi !" — sagt ein altes lateinisches
Sprichwort : „Die Welt will getäuscht werden ". Das hat
sich auch im Falle Hopf  wieder gezeigt . Wie man bei
„richtigem Auftreten " ja alles erhalten kann , Kredit und
noch einiges mehr , so entscheiden, wie es scheint, auch beim
Bezüge gefährlichster Gifte letzten Endes nicht so sehr die
wissenschaftliche Qualifikation , als vielmehr — die Brief¬
bogen . Elegantes , woinöglich Bütten -Papier mit dem
entsprechenden Aufdruck , Titeln und Untertiteln , hat noch
immer allerhand Schwindlern ihr sträflich Handwerk cr-
ieichtert , ja erst ermöglicht . So brauchte auch Herr Hopf
sich nur allerhand schöne Titel und wissenschaftliche Quali¬
täten aus eigenem Recht zu verleihen , um in die Lage ver¬
setzt zu werden , sein Lebens  verstcherungsgeschäst , das sür
die Versicherten freilich zugleich mehr eine Todes-
verfichcrung , eine Gewähr für sicheren Tod war , mit Ruhe
und Sicherheit 51t betreiben ! Sonst freilich weiß man , mit
welchen Schwierigkeiten die Erlangung auch nur der ge¬
ringsten Dosis irgend eines Giftes , ja selbst in präparier¬
ter Form , verknüpft ist : selbst die Wiederholung eines sol¬
chen Rezepts mutz der Arzt erst nochmals bescheinigen ! Das
„wissenschaftliche Institut Karl Hopf , Frank¬
furt am Main"  bekam aber alles , was es nur haben
wollte!

Es sind nun freilich Zweifel ausgetaucht , ob Hopf mit
seinen „Kulturen " überhaupt Todeswirkungen zu erzielen
vermocht hat . Auch einer der Sachverständigen vor dem
Frankfurter Schwurgericht glaubte in einem der Anklage¬
fälle nicht mit Sicherheit sagen zn können , daß der Tod
durch jene Bakterien verursacht worden sei. Auch tonst
melden in der Wissenschaft sich Zweifler . So wird von be¬
deutenden Fachleuten , Bakteriologen und Chemikern , der
Ansicht Ausdruck gegeben , daß Bakterienkulturen nur m
geringem Ausmaße ein geeignetes Mittel für mörderliche
Absichten sein konnten . Es sei absolut zweifelhaft , was
geschehen werde , wenn man einem kerngesunden Meirichen
einmal oder auch einige Male eine Kultur von typhus-
öder Cholerabazillen in die Speisen mische: er könne viel¬
leicht tödlich erkranken , vielleicht aber auch garnichts danach
verspüren , zumal manche Bakterien garnicht wirkten . Na¬
mentlich aber wird bezweifelt , daß die Einführung wie , die
Einspritzung von Tuberkclbazillen überhaupt eine Gefahr
darstclle.

Die zwölf Männer aus dem Polte haben aber ihr Ver¬
dikt gefällt auf „Schuldig des Mordes " und sie haben da
in Nebereinstimmnng init dem Bvlkseinpfinden gesprochen.
Die Verteidigung freilich wollte nicht 8 311 des Strafgesetz¬
buches — vorsätzliche Tötung mit Ueberlegung , Mord —
zur Anwendung gebracht sehen, sondern 8 229 des Str . G . B.
den in der Oeffentlichkeit vielfach mißverstandenen Ver-
8 t f t u n g s p a r a g r a p h e n . Dieser hätte Hopf nämlich
vor der Todesstrafe bewahrt . Er kann aber Anwendung
nur finden dann , wenn die Absicht der vorsätzlichen tütung
verneint , und statt dessen angenommen wird , daß der
Täter einem anderen das Gift nur beigebracht hat , „um
dessen Gesundheit zu beschädigen". Dann kann aus e.ucht-
Saus von einem bis zu zehn Jahren erkannt werden , ftsr
durch die Beibringung des Giftes eine schwere Körperver¬
letzung herbeigeführt worden — z. B . Erblindung auf
einein oder gar beiden Angen oder „Siechtum , d- >1. lang-
dauernde Krankheit , welche, den ganzen Organismus er¬
greifend , erhebliche Beeinträchtigung des Allgcmeinvefin-
deus bewirkt — so definiert das Reichsgericht ist dre
Mindeststrafe 8 Jahre Zuchthaiis , die Höchststrafe deren
fünfzehn . Ist nun des Giftes Folge gar der Tod,  w be¬
trägt die M i n d e st strafe 10 Jahre Zuchthaus , das
lSchmur -) Gericht kann dann aber auch auf lebenslängliches
Zuchthaus erkennen . Diese Bestimmungen , die eine Ver¬
schärfung der Körperverletznngsparagraphen darstellen uno
im System unseres Strafrechts auch dort zu finden lind,
haben in Laienkreifen die falsche Auffassung genährt , daß
für Giftmord nicht Todesstrafe , sondern „höchstens ' lebens¬
längliches Zuchthaus vorgesehen sei. Selbstverständlich
wird aber auch der Giftmord nicht anders bestraft , wie
ieder andere Mord . Voraussetzung aber ist der Nachweis,
daß der Vorsatz des Täters wirklich auf Tötung gegangen
ist, und daß er diese auch mit Ueberlegnng ausgeführt hat,
Nicht also auf „Gesundheitsbeschädigung " durch Gift . In
letzterem Falle würde er natürlich für die Folgen seiner
Handlung verantwortlich gemacht werden , aber es steht
dann auch noch nicht fest, daß er diese, z. B . den Tod auch
gewollt hat . Im Falle Hopf haben die Geschworenen das
Crgebnsß der Beweisaufnahme freilich nicht anders zu
würdigen gewußt , als durch Bejahung der Schuldfragen
«ach Mord , _

Das Krörmrrgs- und Ordensfeft.
-f - Berlin , 18. Januar.

Heute wurde in herkömmlicher Weise das Krönungs-
und Ordensfeft begangen . Zu dieser Feier hatten sich die
geladenen , mit Orden - oder Ehrenzeichen zu begnadigenden
Personen im kaiserlichen Schlosse versammelt . Im aller¬
höchsten Aufträge behändigte der Präses der Gencralordens-
kommission, General der Infanterie und General ä la suite
v. Jacobi  die Auszeichnungen , worauf sich die neu er¬
nannten Ritter und Inhaber von Orden in den Rittersaal,
in die Brandenburgische und Rote Kammer , die übrigen
dekorierten Personen in den Bilder -Galerie -Ausbau be¬
gaben . Der Kaiser und die Kaiserin ließen sich zunächst in
der zweiten Paradevorkammer die Damen des Wilhelms¬
ordens , des Luisenordens , des Berdienstkreuzes für Frauen
'und Jungfrauen , des Franenverdienstkrcuzes und der
Roten Kreuzmeöaille vorstellen und begaben sich sodann
vom Knrfürstenzimmer mit den Prinzen und Prinzessinnen,
unter dem Vortritt der obersten Hvfchargen in den Ritter¬
saal , wo der Präses der GeneralordeuSkommission die neu
ernannten Ritter und Inhaber von Orden einzeln vor¬
stellte. Hierauf fand der Gottesdienst in der « -chtvßkapclle
statt . Der Hof- und Domprediger Bits  hielt die Liturgie
und die der Feier des Tages entsprechende Predigt . Nach
dem Gottesdienst begaben sich die allerhöchsten Herrschaften
in Sen Marinesaal und darauf zur Tafel . Die Enrge-
ladenen hatten inzwischen ihre Plätze in dem teilte " - aale,
in der Weißen Saalgalerie , im Ausbau der Bildergalerie
und in den andere » Gemächern eingenommen . Der Kauer
brachte einen Toast ans die neudekorierten Personen aus.
Nach Aufhebung der Tafel begab sich das Kaiserpaar mit
den Prinzen und Prinzessinnen in den Rittersaal , wo die
Majestäten viele der Eingeladcneit ansprnchen.

Ordensverleihungen.
diP Berlin , 18. Januar.

Am Sonntag nachmittag Wz  Uhr ist eine Sonderaus¬
gabe des „Reichsanzeigers " erschienen , in der die anläßlich
des Krönuugs - und Ordensfestcs verliehenen Auszeich-
nun gen bekanntgegeben morden sind. Im Nachstehenden
geben wir einen Auszug , der das 18. *Armeekorps und
unsere Heimatsprovinz , sowie den darüber hinaus sich er¬
streckenden Hauptverbreitungsbezirk unserer Zeitung um¬
faßt . lieber die Verleihungen böherer Ordensklasien . so¬
weit sie allgemeines Interesse besitzen, berichten wir im
folgenden ausführlicher . Vvu besonderem Interesse ist eS,
daß Oberst v. Reuter,  der vielgenannte Kommandeur
des früheren Zaberner Infanterie -Regiments Nr . 90. den
Roten  A d l e r o r d e n 2. K l a s sc bekommen hat.

Verleihungen an Mlitärpersonen
des Landheeres.

Es erhielten:
Den Roten Adler - Orden 1. Klaffe mit

Eichenlaub:  die Generale der Art . v. Lauter , Gen .-Jnsp.
d. Fußart ., v. Scholtz, kom. Gen . d. 20. A.-K., die Generale
der Inf . v. Oven , Gouverneur von Metz, v. Bclow , kom.
Gen . d. 21. A.-K.:

den Stein zum Roten Adler - Orden 2. Kl.
mit Eichenlaub:  die Gen .-Lts . v. Belvw , Kom. d. 2.
Div .. v. Panneivitz , Kom. d. 4. Div ., Niemann , Kom. d.
18. Div ., v. Falk . Jnsp . d. Kr .-Schulen . Scrno , Drr . d.
Militärtechn . Akab., Graf v. Pfeil u . KlciwEllgnth , komdt.
nach Württemberg als Kom . d. 27. Div . (2. K. W.), v . Stern,
Kom. d. 41. Div .:

den Stern zum Roten Adler - Orden  2 . Kl .:
K. W. Gen .-Lt . Frhr . v. Walter , Kom. d. 39. Div .:

den Roten Adler - Orden 2. Kl . mit Eichen¬
laub und Schwertern am Ringe:  die Gcn .-Majore
v. Morgen , Kom. d. 81. Jnf .-Brig .. v. MühlenselS . Jnfp.
d. Landw .-Jnsp . Erfurt:

den Roten Adler - Orden 2. Klaffe mit
Eichenlaub:  die Gen .-Majorc v. Sreg , Jnsp . d. Laudw .-
Jnsp . Karlsruhe , Hofmeier , Kom. d. 29. Felimrt .-Brig ..
Clifford Ko cg v. Breugel,  Kom . d. 26. Kav .-Brrg.
(Grotzherzogl . Hess.). Stumpfs . Kom. b. 9. Jnf .-Brig .,
p. Unger , Kom. d. 20. Kav .-Brig .. Will . Kom. ö. 4. Jnf .-
Brig ., Fleck, Kom. ü. 27. Jnf .-Brig ., v. Lochow. Komdt . von
Dtedenhosen , o. Storch , Kom. d. 18. Kav .-Brig ., Frhr . von
Krane , Kom. d. 39. Kav .-Brig ., Kühne , Kom. d. 80. Feldart-
Brig ., Wischer, Kom. d. 18. Feldart .-Brtg .. v.  Wulkow . Kom
b. 14. Jnf .-Brig .. Kühler , Jnsp . d. techn. Institute d. Art .,
v. Schmettau , Kom. d. 8. Jnf .-Brig ., v. Karbou , Kom . d.
60. Jnf .-Brig ., Stengel , Kom . b. 12. Jnf .-Brig ., Ritter u.
Edler v. Oetinger , Kom . d. 88. Jnf .-Brig ., v. Oven , Kom.
d. 88. Jnf .-Brig ., v. Friederich Abt .-Cbef , zuget . d. Gr . Gen .-
Stabe , Ziemer , Kom . b. 2. Feldart .-Brig ., Hahn , Kom . d.
81. Feldart .-Brig ., Rhazen , Kom. d. 8- Feldart .-Brig ., Son
tag , Jnsp . d. Jäger und Schützen , Banst . Kom . d. 4. Fußart.
Brig .. Kasten , Jnsp . d. 4. Pton .-Jnsp „ Bothe . Kom. d. 8.
Feldart .-Brig .. Zipper , Kom. d. 3". Jnf .-Brig . v. Mala-
chowSki, Kom. d. 6. Fußart .-Brig ., Dieffenvach , Kom . d. 28.
Jnf .-Brig .. v. Kraewel , Kom . d. 34. Jnf .-Brig . (Großherz.
Mecklenb.) . v. Geldern -Crispendorf . Kom. der 14, Feldart .-
Brig ., Frhr . v. Wilmowski , ä 1. s. d. Armee und mit . Mit-
tttttfc d. RelchS-M ^ GertchtS. Krafst. Kom. S. 4. Fcldart.»

Brig ., Polster , Kom. d. 16. Feldart .-Brig ., Weese, Jnsp . d.
Landw .-Jnsp . Hannover , Riedel von Konsheim , Kom. d.
26. Jnf .-Brig ., Heuer , Komdt . von Wesel , Ob .-Gen .-Arzt
Dr . Tliel , Jnsp . d. 6. San .-Jnfp ., Mil .-Jnt ., Wirkl . Geh . Kr .-
Rat Schulze b. 7. A.-K.:

den Roten Adler - Orden 2. Klasse:  K . W.
Gen .-Major v. Wencher , Kom. d. 80. Jnf .-Brig .;

den Roten Adler - Orden 8. Klasse mit der
Schleife:  die Obersten v. N a t y u s i u s , Kom. d. Trams
d. 8., 11. und 18. A.-K., v. Reuter,  Kom . d. 2. Oberrhein.
Jnf .-Regts . Nr . 99;

d e n N o t e n A d l e r - O r d e n 4. K l a s sc: die Hauvt-
leute Schulze -Roeßler , Pl .-Major in Frankfurt a. M -,
Herrmann , Schön im Inf .-Reqt . Prinz Carl (4. Grotzberz.
Hess.) Rr . 118, Rittmeister v. Becker im Garde -Draa .-Regt.
(1. Großhcrzogl . Hess.) Nr . 23, Hauptm . v. Baumbach mr
2. Großhcrzogl . Hess. Fcldart .-Regt . Nr . 61. Rittmeister
v. Rechenberg b. Stabe d. Großhcrzogl . Hess. Train -Bats.
Nr 18, die Ob .-St .-Aerzte u . Regts .-Aerzte Dr , Stroh d.
Thür . Fußart .-Negts . Nr . 18, Dr . Wiesinger d. Jnf .-Regts.
Kaiser Wilhelm (2. Großhcrzogl . Hess.) Nr . 116, die Stabs¬
veterinäre Schulz b. Magdeb . Drag .-Negt . Nr . 6, Wofte
bei d. Mil .-Lehrschmiede in Frankfurt a. M „ Kr .-Ger .-R .rt
Brendcl b. Gouv . in Mainz , Betriebsleiter , Mil .-Chemiker
Dr . Lampe bei d. Pulverfabrik bei Hanau:

den K ö n i g l. K r o n e n - O r d c n 1. Klasse:  die
Gen .-Lts . Frhr . v. Sützktnd . Jnsp . d. Landw .-Jnsp . Berlin,
v. Quast , kom. Gen . d. 9. A.-K.. v. Ebcrhardt , Gouverneur
von Stratzvurg i. E ., Tülff v. Tscheve « . Weidenbach , kom.
Gen . d. 8. A.-K., v. Lindenau , Kom. d. 16, Div ., v . Steuben.
Dir . d. Kr .-Akckd., v. Frangois , beauftr , m. d. Führ . d. 1, A.-
K., v. d, Marwitz , Gen .-Jnsp . d. Kav .:

b ett Ster n z u m König !. K r o n c n - O r d e n
2 Klasse:  die Gen .-Majore Madlung , Train -Jnsp .,
v. Dickhuth-Harrach , Kom. d. 6! Jnf .-Brig ., Schmidt von
Knobelsdorf . Ob .-Quartiermeistcr , v. Heydebreck, Kom. d.
18. Kav .-Brig ., v. Berirab , Ob .-Quartiermeistim u. Cbef d.
Landesaufnahme , v. Heinemann , beauftr . m. Führ . d. 34.
Div, , Sieger , Präses d. Art .-Priif .-Kom.. v. Werner , Jnsp.
d. Eisenb .-Tr ., v. Ingersleben , Kom . d. 18. Feldart .-Brig .,
u. Hopffgarten gen . Heidler , Jnsp . d. Landw .-Jnsp . Straß-
vurg i. E ., Schumann . Kom. d. 3. Jnf .-Brig ., Franke , be-
austr , m. Wahr,, , d. Geschäfte des Feldzeugmeisters , Ev.
Feldprobst ü. Slrmee (m . d. Range d. Räte 1. Kl .) v . Wül¬
fing . Senatspräsident Thielemann b. Reichs -Mil .-Gcricht:

den Kö n i g l. K r o n e n ° Ord cn 2. K l a s s e: Gen .-
Maj . Rehfeldt , Inspizient d. Fcldari .-Gcrüts , die Gcn .-
Majore z. D . v. Pawel , Komdt . d. Tr .-UebunflsvlatzeS
Senne , Chelins , Komdt . d. Tr .-Uebungsplatzes Ohrdruf,
Zechlin , Komdt . d. Tr .-Uebungsplatzes Elsenboru , v. Bonm,
Komdt . d. Tr .-Uebungsplatzes Lockstedt. Schwierz , Komdt.
d. Fußart .-Schießplatzes Thorn . die Obersten v. Obernitz,
Vorst , d. Bekl .-Amts d. Gardekorps , v. Wienskowski . Kom.
d. Jnf .-Regts . Fürst Leopold von Anhalt -Dessau (1. Magde¬
burg .) Nr . 20. Falckenhciner , Kom . d. Rhein . Jnf .-Regts.
Nr . 66. Nieland , Kom. d. 6. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113, Zieten,
Kom. d. Fußart .-Schießschulc , v . Stumpsf . Kom . d.^7. Feld¬
art .-Brig ., v. Wächter . Kom . d. Jns .-Regts . Graf Bülow
von Dennewitz (6. Wests.) 9kr. 55, v. Versen . Kom. des Jnf .-
Regt . Freiherr von Sparr 13. Wests.) Nr . 16, v. Trotta
gen . Tr enden, ' Kom.  d . Jns .-Regts . Kaiser Wilhelm (2.
Großhcrzogl . Hess.) Nr . 116. Mengelbier , Kom. ö. 4. Unter-
elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 143, v. Manteuffel , Kom. d. 19. Kav .-
Brig ., Müller , Kom . d. 9. Feldart .-Brig .. Schultheis , Chef
d. Stabes d. Gen .-Jnsp . d. Ing . und Piou .-Korps und d.
Festungen , Knvch, Kom . d. Jnf .-Regts . Markgraf Karl
<7. Brandend .) Nr . 60. v. Altrock. Kom. d. 1. Bad . Lcib-
Gren .-Regts . Skr. 109, Klaeber , Brigadier d. 7. G -md .-Brig .,
Frhr . v. d. Horst , Kom. d. Jnf .-Regts . Freiherr Hitler von
Gaertrinaen (4. Pos .) Nr . 69, Frhr . v. König , Kom. d. 6.
Feldart .-Brig ., Melms , Kom . d. 4. Magdeb . Jnf .-Regts.
Nr . 67, Fr eise,  Kom . d. 26. Feldart .-Brig . (Großherzogl.
Hess.), v. Drabich - Waechter,  Kom . d. Jns .-Regts.
Landgraf Friedrich I . von Hessen-Cassel (1. Kurhess.) Nr . 81,
Sontag , Kom. d. 7. Thür . Jnf .-Regts . Nr . 96. Heygster , Kom.
b. 19. Feldart .-Brig .. v. Walther , Kom. d. 8. Westpr . Jns .-
Regts . Nr . 173, v. Doeuiming . Kom. d. Grcu .-Re -' ts . König
Friedrich der Große (3. Ostpr .) Nr . 4. Gronau , Kom. d. 4.
Garde -Felbart .-Negts .. die Obersten z. D . v. Wussow, Kom.
d. Landw .-Bez . Stratzburq , Ottmer . Kom . d. Landw .-Bez.
Mannheim , Buchhvltz , Kom . ö. Landw .-Bez . I Braun¬
schweig, die Gen .-Aerzte Dr . Boeckh, .Korpsarzt d. 16. A.-K.,
Dr . Brandt , Korpsarzt d. 16. A.-K.. die Mil .-Jiftendanten.
Wirkt . Geh . Kr .-Räte Brnnig b. 11. A.-K., v. Seebach V.
16. A.-K.,'

den Königlichen K r o n c n - O r d e u Klasse:
bi« Oberstlts . v. Horn . Kom. d. Feldart .-Negts . General-
Fcldzeugmeister (2. Brandenb .) Nr . 18, Foerster b. Siabe d.
Jnf .-Regts . Prinz Carl (4. Großherzogs . Hess.» Nr . 118.
Zierold . Kom . d. Leib-Drag .-Negto . .'2. Großherzogl . Heß .)
Nr . 24, K. W. Gen .-Ob.-Arzt Dr . Reinharöt . Div .-Arzi d.
Großherzogl . Hess. (26.) Div ., Ev . Mil .-Ob .-Pfarrer , Kon»
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den Königliche « Kronen - Orden 4. Klasse:

Li« Ob.-Zahlmeister Haas b. 5. Grohherzog». Hess. Jns^
Regt . Nr. 168, Taxe b. Seib-Drag .-Regt. (2. Krotzherzogl.
Hess.) Nr. 24:

das Verdien st kreuz in Lieber-  Ob -WM-
meistcr Seeliqer bei d. Fortis , in Mainz:

das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzei¬
chens:  Ev . Div.-Küster Lindner bei d. 21. Div .. Vizefeldw.
Böttger im Jnf .-Lcib-Regt. Großherzogin (8. Großhcrzogl.
Hess.) Nr. 117: . _ . f ,das Allgemeine Ehrenzerchen in Selber:
Feldw. Koch in d. Halbinv.-Abt. ü. 18. A,-K„ zuget. d. Bez..
Kom. 2 Frankfurt a. M.. die Unt.-Zahlmeistrr Herbert im
Letbgarde-Jnf .-Regt. (1. Grotzherzogl. Hess.) Nr. IIS. Malk-
mus im Grotzherzogl. Art.-Korps, 1. Großhcrzogl. Hess.
Feldart .-Regt. Nr . 28, Diehl bei d. Komdtr. d. Tr .-Ueb.-Pl.
Darmstadt, Feldw. Beck, Vizefeldw. Vater , San .-Vizeseldw.
Friedrich irn Jnf .-Regt. Prinz Carl (4. Grotzherzogl. Heff.)
Nr. 118. Garn .-Verw. Unt.-Jnsp . Fürst bei d. Garn .-Verw.
Gießen, zuget. d. Jnf .-Regt. Kaiser Wilhelm (2. Großher-
zogs Hess.) Nr . IlC,. die Vizewactztmeister Gunkel im Garde-
Drag .-Regt. (1. Grotzherzogs. Hess.) Nr . 28. Oberfahnen-
schmicd Rühl im Leib-Drag .-Regt. (2. Grotzherzogl. Sei?.)
Nr . 24, San .-Vizî eldw. Kreuder b. Garn .-Laz. Darmstadt,
Vizefeldw. Nickel im Jnf .-Regt. Prinz Carl l4. Grotzher¬
zogl. Hess.) Nr. 118, die Garn .-Verw. Unt.-Jnspektoren
Piethe bei d. Garn .-Verw. Hanau , zuget. d. 2. Nass, ^ ns.-
Ncgts . Nr. 88, Beltz bei d. Garn .-Verw. d. Tr .-Ueb.-Pl.
Orb . zuget. d. 2. Nass Jnf .-Regt. Nr. 88, Garn .-Verw. Unt--
Jnsp . Schmidt b. 1. Nass. Pion .-R. Nr . 21.

VerlerhuKgen an Marine- und Zivil¬
personen-

Den Roten Aöleroröen 1. Kl . mit Eichen¬
laub u. Schwertern am Ringe:  Admiral v. Pohl.

den Roten Adlerorden 1. Kl . mit Eichen¬
laub:  Admiral v. Coerper, Admiral v. Heeringen, der
Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats I >. Voigts:

den Stern zum Roten Adlerorden 2. Kl.
mit Eichenlaub und der Königlichen Krone:
Wirkl. Geheimer Legationsrat Dr . Hammann, Vortragen¬
der Rat im Auswärtigen Amt, Wirkl. Geheimer Ober¬
finanzrat Heinte, Generaldirektor der direkten Steuern,
Dr . Lewald (Reichsamt des Innern ):

5 e it Stern z n m Roten Adlerorben 2. Kl.
mit Eichenlaub:  Vizeadmiral v. Donibrowski. Unter¬
staatssekretär Frhr . van CoelS van der Brueggen . Mini¬
sterialdirektor im Ministerium des Innern Dr . Freund,
Oberpräsident H en g st« n b e r g- C a ss e l, Direktor tm
Reichsschatzamt Herz, Vortragender Rat im Ministerium
der Öffentlichen Arbeiten Dr . ing. Müller , Ministerial¬
direktor im Ministerium der Oeffentlichen Arbeiten Offen¬
berg, Senatspräsident des Oberverwaltungsgerichts Dr.
v. Strauß und Thorney. Senatspräsident beim Reichgericht
v.  Ttschendorff. Ministerialdirektor im Landwirtschafts-
Ministerium Wescner:

den Stern zum Roten Adlerorden  2 . Kl .:
«. Bülow , Oberpräsident von Schweswig;

den Roten Adlerorden 2. Kl . mit Stern:
Erzbischof v. Hartmann -Cöln.

den Roten Adlerorben 2. Kl . mit Eichen¬
laub:  Regierungspräsident Graf von Bern stör ff-
Cassel, Geheimer Meöizinalrat Prof . Dr . Bier , General¬
amt ä la suite des Marinesanitätskorps -Berlin , Bortr .Rat im
Reichsschatzamt Prof . Dr . v. Buchka, Frhr . v. dem Busch-
Hattenhausen, Gesandter in Buenos -Aires , Vortragender
Rat in der Oberrechnungskammer Claasien, Präsident des
Kaiserlichen Statistischen Amts Delbrück, Gesandter in
Peking v. Haxhausen, Vortragender Rat im Ministerium
der öffentlichen Arbeiten Körte, Landgerichtspräsident Ma-
this -Frankfurt a. Oder, Geheimer Oberjustizrat lende,
Land gerichtsprüsid ent Wiesbaden,  Konteradmiral von
Röbeur-Paschwitz, Frhr . b. Romberg, Gesandter in Bern,
Wirkl. Geheimer Oberjustizrat Dr . Spahn , Oberlandesge-
richtspräsident in Frankfurt:

den Roten Adlerorben  2 . Kl .: v. Gwinner,
Direktor der Deutschen Bank:

den Roten Adlerorben 8. Kl . mit der
Schleife:  Geheimer Regicrungsrat Lanörat Berg in
St . Goarshausen , Samt ) , Präsident der Eisenbahn¬
direktion Mainz , Geheimer Rechnungsrat .Plate , Direktor
des Abgeordnetenhauses, Professor Karl Wünnenberg,
Malerakademie Düsseldorf:

den Roten Adlerorden  4 . Kl .: Regierungsrat
v. Bernuth -Eoblcnz, Po st rat Brümmlees -Frankfurt , Post-
dircktor Deichmann-Boppard, Oberlehrer Prof . Dr . Deipser-
Neuwicd, Landgerichtsdirektor Eichhorn-Frankfurt , Land¬
gerichtsdirektor Grimm - Wiesbaden,  Seminardirek¬
tor Hölscher-Montabaur , Börsenmakler Holzmann-Frank-
furt , Rechnungsrat Horn, Gcneralkommissionssekretür Cas-

Residenz-Theater.
„Schneider Wibbel",

Komödie von Hans  Müller - Schlösser.
Erstaufführung im Resiöenztheater Wiesbaden am 17. Jan.

Hans Müller - Schlösser  hat da eine nicht üble
Idee zum ergötzlichen Spiel in 5 Bildern verarbeitet . Wir
folgen dem Verfasser — der es anscheinend unterließ , An¬
gaben zu machen über Zeit und Ort seiner Koinüdie, denn
der Zettel schweigt sich darüber aus — in die rheinische
Stadt , in der etwa um 1811 die Ereignisse zum „Schneider
Wibbel" gedacht sind. Eigentlich eine einzige Begebenheit
nur : die Bestrafung deS gut-deutsch gebliebenen Sehneider-
meisterS durch die französische Behörde mit vier Wochen
Gefängnis , weil Wibbel im „Schwarzen Anker" mit einem
zu Napoleon haltenden Mitbürger Streit anfing und seine
deutsche Gesinnung betonend, auf die „Angefressenheit" der
neuen Herren schimpfend, jenem Französling ein Bicrglas
an den Kopf schmiß. Schneider Wibbel wollte aber, um sein
Geschäft nicht im Stich zu lassen, diese Strafe nicht absitzen.
Wozu hatte er auch eine Frau — die konnte Rat schaffen,
und die fand auch einen Ausweg. Zimpel, der kränkliche
Geselle, dem konnten vier Wochen „Ausspannen" nichts
schaden, und gesagt, getan: Zimpel wird gegen dreißig Taler
Belohnung zum Stellvertreter Wibbels im Gefängnis . Un¬
begrenzte Möglichkeiten bieten sich aus dieser nicht gerade
neuen, aber doch stets wirksamen Grundlage zum Possen-
sptel. Der Autor blieb aber in den bescheidenen Grenzen
eines nur auf das Notwendigste bedachten Gestalters , läßt
den Schneidermeister im Hause verborgen weiter mit Scheer
und Nadel hantieren , den Stellvertreter im Gefängnis
sterben, Wibbel dem eigenen Begräbnis beiwohnen und
schließlich, da die Anwesenheit eines geheimnisvollen Gastes
im Hause der Witwe nicht unentbeckt bleibt, zum neuen
„Zukünftigen " seiner Frau avancieren . Womit die Ko¬
mödie, die vielversprechend begann, im Sande verlausen ist:
Hans Müller -Schlösser verstand cs nicht, seinen Kuchenteig
zur Garheit auSzubacken.

Und so blieb denn auch das Publikum ohne nachhaltigen
-Genuß. Diese Schneider Wibbel-Komödie schmeckte trotz
vieler amüsanter Einzelheiten nach gar nichts. Wenngleich
schon das erste Bild , das Renkontre zwischen dem denischen
Blirgerschützenund dem französisch-gesinnten Schützcnhaupt-
mann -Heubes lHerm. Nesselträger)  lebhaftes Wohl¬
gefallen auslöste, diese vorteilhafte .Stimmung sich beim

sel, Gewerberat Jaeckek, Gewerbeinspektor in Dtllenbnrg,
Professor Dr . Jensen -Marburg , Dr . v. Stradonitz -Groß-
ltchterfelde, Regterungs - und Forstrat Graf Schmtstng-
Kerssenbrock - WieSbaben,  RegierungSrat Loren»,
Mitglied der Eisenbahnbirektion Mainz , RegierungS- und
Baurat Lüttke-Frankfurt , Oberrcalschulbirektor MachenS-
Fulda , Amtsgerichtssekretär Rechnungsrat Maibamn -Allen-
dorf, Regterungs - und Gewerberat Dr . N t ev l t n g -
Wiesbaden,  LandeSbaumetster Baurat Röse-Cassel,
Forstmeister Schulz-Hersfeld, RegierungS- und Forstrat
Schwarzlose-Cassel, Kreisschulinspektor Pfarrer Dr . Sey-
bert - Panrob,  Professor Dr . Spahn -Straßburg , Post-
dtrektor Dr . Tappermann - Langenschwalbach.
Geheimer Medizinalrat Kreisarzt Dr . v. T e Sm a r-Ltm-
vurg , Rentner Thets -Gladenbach (Kr. Biedenkopf), Land-
gerichtsdtrektor Travers - Wiesbaden,  Regterungs-
unb Battrat Trenn von der Eisenbahnbirektion Mainz,
Oberlandesgerichtsrat Dr . Wex-Frankfurt , Regierungs - u.
Forstrat Schmanck, Cassel, Forstmeister Schul», Hersfeld:

den Königlichen Kronenorde«  1 . Kl .: Unter¬
staatssekretär im Kultusministerium Dr . v. Chappuis,
Vizeadmiral Dick. Ministerialdirektor im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten Hinckelöcyn:

den Stern zum Kronenorden  2 . Kl .: Dr . El¬
ster. Wirkl Geheimer Overregierungsrat im Kultusmini¬
sterium, v. Falkenhayn. Wirkl. Geheimer OberregternngS-
rat tm Ministerium des Innern , Botschafter v. Flotow in
Rom. Professor Dr . Zorn -Bonn:

den K r o n c n o r b e n 2. Kl .: Geheimer Kommerzcen-
rat BraunfelS -Franksurt , Ebermaier , Gouverneur von Ka.
tnerun , Geh. Oberbergrat Hueck, Vortragender Rat im
Handelsministerium, Professor Dr . Köhler-Berlin . Dr.
Schne, Gouverneur von Deutsch-Ostafrika:

den Kronenorden  8 . Kl .: Geheimer Konsistorial-
rat IX Budde-Marburg , Weihbischof von Paderborn . Häh-
ltng v. Lanzenauer, Geheimer Konsistorialrat Pfarrer Jä¬
ger - B i e r sta d t, Geheimer Baurat Kirchoff bei der
Eisenbahndirektion Mainz , Oberregiernngsrat Leis-Cassel,
Landgerichtspräsident Dr . Mallmann-Coblenz, Senatspräsi¬
dent Ouincke vom Oberlandesgertcht Frankfurt , Geheimer
RegierungSrat Prof . Dr . Worthmann  von der Lehr¬
anstalt in Geisenheim.

den Kronenorden  4 . Kl .: Auerhahn, Eisenbahn-
gütervorsteher-Mainz , Kgl. Kammermusiker Karl Hirsch-
Wiesbaden,  Kgl . Konzertmeister Rudolf Hoppen-Cassel,
Kgl. Kammermusiker Jbener -Cassel, Landrentmeister Jor¬
dan-Hofgeismar, Gefängntsinspektor Krüger-Preunges¬
heim, Kgl. Kammermusiker Nießner - Wiesbaden,
Kgl. Kammermusiker Zimmerman-Cassel;

den Adler der Ritter des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern:  Provinzialschul-
rat Kanzvw-Cassel, Geheimer RegierungSrat Dr . Ouehl-
Cassel:

Den Adler der Inhaber:  Buchenau , Lehrer in
Kassel; Freund , Lehrer und Kantor in Schwarzenfels, Kreis
Schlüchtern: Kemnitz, Turnlehrer in Schmalkalden: Mensch,
Lehrer in Höchst:

das Verdien st kreuz in Gold:  Albever , Stra¬
ßenbahnbetriebsverwalter in Frankfurt a. M.: Banncrt,
Gerichtssekretär Landgerichtsassistent in Frankfurt a. M.:
Berster, charakterisierter Postsekretär in Kestenholz, Kreis
Schlettstabt: Blum , charakterisierter Postsekretär in Langen¬
selbold, Kreis Hanau : Coburg, Hegemeister in Kappel, Kreis
Marburg : Dorn , Hegemeister in Glashütten , Obertaunus-
kreis : Ebertshäuser , Landwirt in Körborf, Unterlahnkreis:
Engelbrecht, Gerichtsvollzieher in Bad Homburg: Eyer¬
mann,  charakterisierter Telegraphenjekretär in Wies¬
baden:  Fest , Hegemeister in Altenstein, Kreis Witzen-
hausen: Fischer Heinr., Schmiedemeister in Frankfurt a. M.;
Fuchs, Oberbahnassistent in Fulda : Görk, technischer Ober-
bahnassisten in Frankfurt a. M.; Guertcke, Hegemeister in
Bad Homburg: Hahn, Gerichtsvollzieher in Langenschwal¬
bach: Hensel, Oberbahnassistent in Kassel: Hohnstädter,
charakterisierter Telegraphensekretär in Frankfurt : Holl,
Gerichtsvollzieher in Frankfurt : Hoppe, Hegemeister in
Netra , Kreis Eschwege; Hüller, Oberbahnassistent in Frank¬
furt : Hustedt, Eisenbahnbctriebssekretär in Darmstabt:
Jacob «, Gerichtsvollzieher in Frankfurt : Jung , Gerichts¬
sekretär, Amtsgerichtsasststent in Weilvurg : Klingelhöfer,
Oberbahnassistent in Frankfurt : Kraus , Hegemeister in
Forsthaus Kammerfvrst, Rheinganskreis : Kuhn, Obervahn-
asststent in Frankfurt ; Lampe, Hegemeister in Marburg;
Lenncr, kaufmännischer Grubenleiter in Rommcrode, Kreis
Witzenhausen; Meeningmann , charakterisicriere Postsekretär
in Kassel; Müller , Wilh., charakterisierter Postsekretär in
Quedlinburg : Rapsilber; Hegemeister in Forsthaus Damm-
burg, Kreis Marburg : Ranhut . Hegemeister in Nieder¬
rodenbach, Landkreis Hanau ; Reiske, Eisenbahnbetriebs-
sekretär in Mainz ; Nötiger, charakterisierter Postsekretär

Fallen des Vorhanges zu einer stürmischen Beifalls¬
kundgebung für Schneider Wibbel und seinen glänzenden
Gestalter, Ernst Bertram,  verdichtet hat. Fast wie ein
Nachhall der Kundgebungen bei den Jahrhundertfestspielen
des Jahres 1618. Und wenn auch zuzugeben ist, daß man
sich an der Echtheit der Schneiderwerkstatt im zweiten Bild,
die Gesellen spielten Rudolf Bartak  und Willy Schäfer,
köstltch mit allen der Natur abgelauschtenNirancen und
Schikanen, höchlichst ergötzte. Daß das dritte Bild , in dem
wir den Meister im häuslichen „Kittchen" „sitzen" sehen,
während die findige Frau Wibbel (Frida Saldern ) den
Gesellen meistert und die Kundschaft bedient, viel Heiterkeit
verbreitete, allerdings nur ein Heitersein im Stil der Hans¬
wurstspielerei. Und endlich der folgende, best gezimmerte
Aufzug mit der Darstellung der Trauer -Komödie (tm dop¬
pelten Sinne zu nehmen, Frida Saldern  wirkte groß¬
artig in Erscheinung und Haltung als trauernde Witwe)
die frohesten Erinnerungen an derartige Parodien erweckte
— im Ganzen blieb Halbheit vorherrschend, die Halbheit
einer Farce ohne rechten Saft , ohne Kewürztheit. Von
Seiten der Regie (Dr . Rauch ) und der Darstellttng wurde
wohl das Möglichste aufgeboten, der Komödie zum Saft und
zur Würze zu verhelfen; wie gelungen war gleich zu Be¬
ginn Theodora Porst alS Bänkclsängerin. Doch stand
hier hindernd im Wege, was anderwärts — in Köln gab
man „Schneider Wibbel" 78 mal vor vollen Häusern — die
beste Stütze und die Anziehung des Stückes ausmachte, die
Allmacht des Dialekts nämlich. Eine in Mundart geschrie¬
bene Komödie bedeutet an sich schon halb gewonnene? Spiel.
Als Voraussetzung gilt natürlich, baß es sich um die heimi¬
sche Mundart handeit. Daß „Meister Wibbel" — alle Per¬
sonen sprechen, der Sachse Mölfes ausgenommen, mehr ober
minder im rheinländischen Platt — in Köln zu einem
Bombenerfolg werden konnte, ist nicht erstaunlich. Wir hier
sind aber, trotz der nahen Nachbarschaft, doch nicht ganz im
gleichen Fahrwasser der Geschmacksrichtung für bas „Kölsch",
und es bleibt weiter noch zu berücksichtigen, daß man von
dem Ensemble einer Ibsen , Sudermann und die modernen
Salonstücke bevorzugenden Bühne doch wahrlich nicht er¬
warten kann, das Kölner „Platt " in überzeugendster Platt¬
heit zum Ausdruck zu bringen . Echt klangen nur die paar
Worte, die Blechschläger Pangdich (Willy Ziegler)  brein-
zureöen hatte. Die Träger der Hauptrollen unterzogen sich
wohl mit bestem Gelingen ihrer Aufgabe, im Dialekt zu
sprechen, und in btt Individualisierung wurde wieder

tn Kassel; Rousselet, charakterisierter Postsekretär tn Fried-
rtchSborf, Obertaunuskreis ; Schneider, Karl , charakterisier¬
ter Telegraphensekr. in Frankfurt ; Schnepel, GerichtSsekre-
tär , AmtsgertchtSassistent in Kassel; Schreiber, Emil , Eisen-
bahnbetriebssekretär in Darmstadt ; Schulz, Hegemeister tn
Salzböden, Kreis Wetzlar; Sieblist , Oberbahnassistent in
Frankfurt ; Sippel , technischer Oberbahnassistent in Kassel;
Strempler , Zollassistent in Frankfurt : Struckmeier, Zoll«
asststent in Frankfurt ; Tauber , Oberbahnassistent in Mar¬
burg ; Thewes, Zollassistent in Frankfurt ; Thiclemann.
Oberbahnassistent in Frankfurt ; Thies,  charakterisierter
Postsekretär in Wiesbaden;  Thürmer , Oberbahn-
afststent in Frankfurt : Uhl, Armenpfleger, Rentner in
Frankfurt : Unverzagt, Hegemeister in Hatzfeld, Kreis Bie¬
denkopf; Wagner, Robert, Oberbahnassistent in Frankfurt;
Wallenborn, Hegemeister in Forsthans Altenstein, Unter--
taunuskreis ; Walther , Gerichtsvollzieher in Frankfurt;

bas Verdien st kreuz in Silber: Bach,  Phil .,
königlicher Obergarderabier und Magazinverwalter in
Wiesbaden;  Börner , Eisenbahnzugführer in Kassel;
Braun , Eisenbahnlokomotivführer in Gießen; Danz , Eiscn-
bahnlokomotivführer in Kassel; Deisemann, Eisenbahn¬
lokomotivführer in Frankfurt : Felmeden, Kanzleisekretär,
Kanzleiinspektor beim Amtsgericht in Frankfurt ; Fenö,
Etsenbahnzugsührer in Limburg; Franzka , Eisenbahnloko-
mottvfübrer in Kassel; Höhn, Gemeindcsörster in Bonbaden.
Kreis Wetzlar; Hasselmann,  Kanzlcisekretär bei der
Landesdirektton in Wiesbaden;  Heilmann , Eisenbahn¬
zugführer in Gießen; Heimkc, Eisenbahnlokomotivführer
in Frankfurt : Hildebrand, Eisenbahnlakomotivführer in
Kassel; Hörster, Eisenbahnlokomotivführer in Gießen;
Kothe, Eisenbahnlokomotivführer in Frankfurt ; Kratzen¬
berg, Beigeordneter , Kaufmann in Waldkappel, Kreis Esch¬
wege; Lange,  Ehrcnbrandmcister , Hofspettglermcister in
Biebrich;  Löhtnann , Gemeindeförster in Allendorf, Kreis
Wetzlar; Loit, Eisenbahnzugfiibrer in Frankfurt ; Marcus.
Eisenbabiizugführcr in Frankfurt ; Menke, Eiscnbahnloko-
motivführcr in Gießen; Müller , Ludwig. Eisenbahnloko-
motiviührer in Kassel; Nonnenmachcr. Straßenbahnober-
kontrolleur in Frankfurt ; Oestereicher. Eisenbabnlokomotiv-
führer in Dillenburg ; Ott , Eisenbahnlokomotivführer in
Metzen; Pe -termann,  Kanzleisekretär , Kanzlist bei der
Polizetdirektion in Wiesbaden;  Sartor , Eisenbahn-
kanzleiinspektor in Mainz ; Schäfer, Georg, Eisenbahnloko-
mottvführcr in Mainz -Kastcl; Seeliger , Oberwallmeister
bei der Fortifikation in Mainz ; Trübe , Eiseybabnloko-
motivführer in Oberzwchren, Landkreis Kassel; B i e r o w.
königlicher Kastellan in Wiesbaden;  Zorn , Kanzlei¬
sekretär, Eisenbahnkanzlist erster Klasse in Frankfurt;

das Kreuz deS Allgemeinen  E h r c n z c iche n S:
Götte, Heinrich, Flcischermeister in Kassel; Klein, Philipp,
Bauunternehmer in Eins ; Klemm, Gendarmerieoberwacht-
meister in Westerburg; Schreiber, Packmeister beim Beklei-
dungSantt in Kassel;

DaS Allgemeine Ehrenzeichen:  Alsdorf , Alt¬
sitzer in Hüllenberg, Kreis Neuwied. Bei der Becke, Eisen¬
bahnwerkführer in Frankfurt a. M. Becker, Franz , Ober-
postschasfner in Frankfurt a. M. Best, Karl , Bruchmeister in
Altendiez, Unterlahnkreis . Born , Eisenbahnlaöemeister in
Oberlahnstein. Bonschong, Fleischbeschaiter in Nicderselters,
Kreis Limburg. Braun , Römcrwächter in Frankfurt a. M.
Braune , Zollaufseher in Frankfurt a. M. Brühl . Bürger¬
meister ht Dexbach, Kreis Biedenkopf. Dippel I ., Schutz¬
mann in Cassel. Dobisch, Oberpostschasfner in Frankfurt
a. M. Eisenkopf, Eisenbahnpackmeisterin Cassel. Elzen-
Helmer, Bürgermeister in Altenhain , Obertaunuskreis.
Fuß , Uebergangsabgabenerheber, Schreinermeister in Al¬
tengronau , Kreis Schlüchtern. Gehrinann , charakterisierter
Polizeiwachtmeister in Frankfurt a. M. Geilsuß, Oberpost¬
schaffner itt Cassel. Geilfuß, Bureaugehtlfe bei der Spezial-
kontmisston in Dillenburg . Göldner, Präparator beim In¬
stitut für experimentelle Therapie in Frankfurt a. M. Gott¬
hardt, Schutzmann in Frankfurt a. M. Gräber , früher Ge¬
meinderechner in Schioßborn, Ohertaunuskreis . Griebel,
Zollaufseher in Frankfurt a. M. Gros , Kanzlcigehilfe beim
Amtsgericht in Rcnnerod. Grünig , Hausverwalter bei der
Universität in Marburg . Grün , Magnzinaufscher beim
Proviantamt in Frankfurt a. M. Heinrich, Schutzmann in
Frankfurt a. M. Heuß,  Bürgermeister in Brecken-
hetm,  Landkreis Wiesbaden. Hilgenberg, Eisenbahn-
maschinenaufseher in Cassel. Hof, Postagent in Nenters¬
hausen, Kreis Westerburg. Hohmann, Gemcinderechner in
Auienau , Kreis Gelnhausen. Kell, Eiienbahnstationsschaff-
ner in Allendorf, Kreis Witzenhausen. Klein, Bürgermeister
in Biebrich, Unterlahnkreis . Krach, Eisenbahnwerkführer
in Eschwege. Kreuder, Sanitätsvizefeldwcbel beim Garni¬
sonlazarett Darmstadt. Krolikowski, Strommeister in
Frankfurt a. M. Lauterbach, Eisenbahnpackmeister in
Bingerbrück. Margraf , Eisenbahnschaffner in Cassel. Mül-

Treffliches geleistet, Max Deutschländer  und Herm.
S chr v d e r boten gänzende Chargen, was aber fehlte, war
die überzeugende Wirklichkeit, die Einheitlichkeit und daS
Fortreißenbe der Klangfarbe. Die gerade notwendig ist,
um einem Dialektstück zum Erfolg zu verhelfen.

Ein voller Erfolg tväre aber hier selbst bei Vorhanden¬
sein dieser Faktoren schwer zu erzielen gewesen — dazu ist
die Komödie als solche zu schwach ausgcarbeitct.

Theater und Konzerte.
— Wiesbadener Knrtheater . Wiesbaden,  19 . Ja «.

Der reiche Advokat Philippe Levernois, ein junger Ehe¬
mann und Besitzer der reizendsten aller Frauen , ist in¬
mitten seiner Glücksgüter gar nicht glücklich: weil sein
Schwiegervater Champtercier plötzlich in politischen Ehr¬
geiz verfiel, einen Deputiertensitz anstrebt un § alle Wähler
bei sich bewirtet . So wird Haus Champtercier zum „Grand-
Restaurant " und das junge Paar ersehnt nichts mehr als
einen ruhigen Winkel, abseits gelegen von allem dem Tru¬
bel. Phiiippc läßt , um dieser Sehnsucht zu genügen, durch
seinen Freund Jomeltn ein — man erschrecke nicht —
solches Absteiggnartter unter falschem Namen mieten, der
Schwiegervater erfährt von dem Plan , ohne zu ahnen, daß
die Dame, die Levernois hier mitbringt , die eigene Tochter
bezw. Gattin selbst ist . . . . und der schönste Lustspielstoff
harrt einer amüsanten Weiterentwicklung.

Paul Armont , der diesen Stoff ersann in „Seine
Geliebte" (der französische Titei drückt mit „Mari-
garcon" den Inhalt des Stückes weit richtiger ans ), die
deutsche Uebersetzung besorgte Erich Motz, umrahmte ihn
mit Geschick und Geschmack zu einer Lustspiel gemäßen
Handlung , und das Kurtheaier tat am Samstag alles
Mögliche für eine flotte, sehr gelungene Wiedergabe der
Neuheit. Die sich vor vielen anderen Pariser Lustspielen
vorteilhaft auszeichnet durch dezente Lösung eines schlüpf¬
rigen Problems . Denn Paul Armont führt uns mit dem
Inkognito -Abenteuer des jungen Ehepaares geradeaus
hinein in den tollen Pariser Halbwelt-Strudel , er läßt aus
geringfügiger Ursache eine Verstimmung entstehen zwischen
Philippe und seiner Margueritc und führt den Advokaten
in die Arme einer beim Stelldichein mitanwesenden Ko¬
kotte, der Freundin Jomelins , die Margueritc ebenfalls —
eine Folge des Inkognitos — für eine Ntaitresse ansieht;
uub  führt weiter dem Schwiegervater, Herr Chamtcrcier



Montag, 19. Ja nuar 1914  _
in,  Postagent in Höchstenbach, Oberwesterwaldkreis. No dt,
Kanzleigehilfe beim Amtsgericht in St . Goar. Pabst. Ersen-
bahnuntcrassistcnt in St . Goar. Ritter . Aufseher bei der
Gemäldegalerie in Cassel. Rüffer , Holzhauermerster in
Ahlersbach, KreiS Schlüchtern. Sandermann , Aufseher bei
der Gemäldegalerie in Cassel. Schmidt I ., Peter, ,Eisenbahn-
rangicrmeister in Oberlahnstetn. Schinibt, Bürgermeister
in Lützelhausen, Kreis Gelnhausen. Scholl, Kirchenrechner,
Landmann in Miehlen . Kreis St . Goarshausen . Schorn.
Gestütswärter in Dilienburg , Dillkrcis . Schreiber, Jo¬
hannes , Straßenbahnschaffner in Cassel. Theis , Oberbrief¬
träger in Frankfurt a. M. Trautwein , Gerichtsürencr in
Cassel (Amtsgerichts. Vogt, Htlfsbaggermetster in Nicder-
heimbach, Kreis St . Goar. Vorländer , Portier in Nievern,
Kreis St . Goarshausen . Wagner, Polizeidiener rn Becheln,
Unterlahnkreis . Walldors, Eisenbahnweichensteller1. Klasse
in Trechtingshausen, Kreis St . Goar. Wetzel, Bürger¬
meister in Geilnau . Unterlahnkreis . Wünschen Gerichts¬
diener in Biedenkopf. Zenser, Polizeihiener a. D. in Köp¬
pern , Obertaunuskreis . Ziegler , Schuldieuer am Gym¬
nasium in Dillenburg . ^

Das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze:
Vobell, Georg, Arbeiter in Ermschwerd, KreiS Witzen-
hausen. Dörner . Jakob , Kalksteinbrenner in Hahnstätten,
Unterlahnkreis . Fuhr , Wilhelm. Kalksteinbrenner nt
Niederneisen, Unterlahnkreis . Gail , Ludwig, Gestütmaga¬
zinarbeiter in Donsbach,Dillkreis. Trinter , Bahnhofs¬
arbeiter in Cassel. Wolf, Philipp , Kalksteinbrcnner in
Niederneisen, Unterlahnkreis.

EMlOMnM»MW« .
Die letzte Rede des Staatssekretärs Kühn über die

Veranlagung zur Wehrsteuer hat insofern eine gewisse Be¬
unruhigung hervorgcrufen, als danach unter Umständen
entgegen dem Wortlaut der gesetzlichen Bestimmung über
den Generalpardon eine Nachsteuer  für den jetzt sich
selbst ehrlich sprechenden Steuerpflichtigen zu erwarten
wäre . Freilich wies der Staatssekretär darauf hin, daß
seiner  Meinung nach die gegenwärtige Veranlagung
für das Jahr 1914 erfolgt. Da nach 8 68 des Wehrbeitrags¬
gesetzes bei richtiger Deklaration der Verpflichtete von
Strafe und Nachsteuer „für frühere Jahre"  frei
bleibt, so würde hiermit ausgesprochen sein, daß gegen¬
teilige Veranlagungen der Berechtigung entbehren.

Der „Berliner Lokal-Anz." schreibt dazu: In Ueberein-
stimmung hiermit hören wir von zuständiger Stelle , daß
die Veranlag ungskom Mission Berlin  von
Strafe und Nachsteuern für frühere Jahre bei nunmehriger
richtiger Steuerdeklaration seitens der Verpflichteten
durchaus absieht.  Es geht dies vor allem auch aus
dem Wortlaut der Steuererklärung hervor, die, wie aus
dem in den Händen des Steuerpflichtigen befindlichen For¬
mular ersichtlich, für den Zeitraum vom 1. April 1914 bis
81. März 1916 abgegeben wird. Die Steuererklräirng lau¬
tet also für 1914. Gemäß dem Wortlaut des Gesetzes und
der Ankündigung des Vorsitzenden der Einkommensteuer-
Veranlagungs -Kommifsion vom 12. Dezember 1913 bleibt
demnach von der landesgesetzlichen Strafe in der Verpflich¬
tung zur Nachzahlung für frühere Jahre frei, wer jetzt eine
zutressenöe Steuerdeklaration abgibt. Für den Veran-
lagungsbczirk Berlin und wohl überhaupt für den
preußischen Staat  haben die Steuerpflichtigen dem¬
nach keine unangenehmen Ueberraschungen zu erwarten.
Sollte in anderen Veranlagungsbezirken die Auffassung
vertreten werden, daß die jetzige Selbsteinschätzungsich auf
das Jahr 1918 bezieht, mtü deshalb für dieses Jabr in ge¬
eigneten Fällen eine Nachsteuer eingcfordert tverden, so
würden die Gerichte  über die zutreffende Auslegung des
Gencralpardons zu entscheiden  haben.

Der Nationalausschuß der unabhängigen Arbeiter¬
partei faßte folgende Resolution : „Wir protestieren gegen
das despotische Vorgehen der südafrikani¬
schen Regierung,  die unter der Mitschuld des General¬
gouverneurs Lord Gladstone und des Kolonialamts im
Interesse des Kapttalismus und der KlassenherrschaftGe¬
werkschaftsführer verhaften ließ, die Verfassung unter¬
drückte und das Kriegsrecht erklärte. Wir hegen das Ver¬
trauen , daß die organisierten Arbeiter des ganzen Domi-
ntums gemeinsame Sache machen und in geeinter Front
diesem neuesten Versuche, britische Einrichtungen zu rufsi-
fizieren. Widerstand  entgegensetzen werden." — Eine
Abschrift der Resolutionen wurde dem Kolonialsekretär
übersandt.

In Johannesburg  erklärten sich genügend Ange¬
stellte der Straßenbahnen zur Wiederaufnahme der Arbeit

ist natürlich der verdächtigen Spur gefolgt und ist dann
Gast bei dem „Verhältnis " seines Schwiegersohnes ge¬
worden, eine reizende Vortiersnichte zu, mit der der alte
Herr ntrn einmal so recht seine Freiheit genießen will. So
wäre denn die große eheliche Verwirrung da als Folge
moralischer Grundsätze: aber schließlich siegt doch wieder die
Tugend im wahrsten Sinne des Wortes , Philippe bleibt
auch in Gesellschaft des Lasters seiner Frau -Maitresse treu,
und Papa Champtercier zahlt nur vorübergehend „Lehr¬
geld" als Lebemann: auch seine Bahn führt zurück zur
Ehrbarkeit . . . . Durch die, wie schon oben hervorgehoben,
flotte Aufführung gedieh das Lustspiel lSptelleiter war
Herr Suchanekj, zu einem starken Heiterkeitserfolg. Dank
besonders der trefflichen Darstellung des jungen Ehe¬
paares durch Fräulein van der Lich und Herrn B r o n s-
ky. Wer auch die Schwiegereltern des Lebemannes wider
Willen, Herr und Frau Champtercier, fanden in Herrn
P u scha che r und Fräulein C r ü g e r eine sehr gelungene
Wiedergabe. Den komischen Liebhaber gab Herr Vogel
effektvoll, den Freund Jomelin Herr Suchanek  ganz
virtuos im Stile der Pariser Nachtheldcn. Fttr Jomelins
„kleine Freundin " Riguette war Fräulein W a i z e n -
egger,  sonst so erfolgreich als Liebhaberin., zu bürgerlich.
Fräulein Reval machte in „Seine Geliebte" die Um¬
wandlung aus der Stubenmädchen-Rolle zur Chansonette
nn doppelten Sinne mit ; sie war an der einschlagenben
Wirkung des zweiten Aktes hervorragend mit beteiligt, sie
wird aber erst noch in weiteren Aufgaben zu erweisen
haben, ob dieser Sprung in erste Fächer auf dauernder
Grundlage ruht . ***
Aufführung des neuen Stückes von Gerhart Hanptmann.

Aus Berlin  wird der „Fr . Ztg." gemeldet: Gerhart
Hauptmanns dramatische Dichtung „Der Bogen des
Ddysseus" fand bei ihrer Erstaufführung im Deutschen
Künstlertheater einen nicht sonderlich starken, aber ehrlichen
und von Ueberzeugung getragenen Erfolg . Nach dem
"ritten und dem Schlußakt konnte Hauptmann wiederholten
Hervorrufen Folge leisten. Man wird auch kaum sagen
können, daß die Aufführung den Eindruck bei der Lektüre
°es Dramas verstärkte. Eher schien es, als ob das Publi¬
kum Schwierigkeiten hätte, die inneren Vorzüge und die
Eigenart der Charakteristik zu erfassen. Die Aufführung

solche war bei guten Ansätzen und richtigen Jnten-
Ko«en «och arg unausgeglichen.
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bereit, so daß der Verkehr am Montag wieder in vollem
Umfange ausgenommen wirb. ^

In Durban  haben fast alle streikenden Bahnarbeitcr
die Arbeit wieder ausgenommen.

Simon um Sonnet»MMM?
Aus Konstantinopel kommt eine Meldung, die, wenn sie

sich bestätigt, einen beschämenden Rückgang des deutschen
Einflusses in der Türkei bedeuten rvürde. Die Nachricht,
welche von den „Leipz. Neueste Nachr." veröffentlicht wird,
lautet:

Koustantiuopel,  16. Jan.
General Lima« von Sanders wird nicht zum

Generalinspektcur ernannt . Er verbleibt ohne be¬
sonderes Kommando an der Spitze der Militär-
miffion.

Wie „Rußkojc Slowo " meldet, hat die russische Regie¬
rung folgende Basis zu einer Uebereinkunft bezüglich der
Stellung der deutschen Mtlitärmisston in Konstantinopel
festgelegt: General Lima» v. Sanders soll nicht das Kom¬
mando des ersten Konstantinopeler Korps führen, aber auch
anderen deutschen Offizieren könne nicht die Befehligung
einzelner Militärabtcilungen in Konstantinopel gestattet
werden.

Wie der Pariser „Temps" aus Petersburg  meldet,
soll die russische Regiernng die Angelegenheit des Generals
Lima« v. Sanders noch nicht für ganz erledigt halten. In
Paris und London hat man sich mit der letzten
Lösung zufrieden  erklärt , bas rnssifche  Kabinett
will aber erst noch erfahren, was mit dem Ausdruck
„Militürinfpektenr " gemeint ist. Das Wort „Inspekteur"
sei in der Militärsprache ziemlich dehnbar, und eine genaue
Präzisierung werde erwartet . In Petersburg wünscht man
einen gcnauen Ansdruck über die wirklichen Funktionen
des Generals . Deutschland  soll ans die erneute rus¬
sische Anfrage noch nicht geantwortet haben.

Allerlei vorn Balkan.
Eine Berschwörung gegen den König von Griechenland.

Wie ans Athen  nach Paris telegraphiert wird, baden
die Behörden von Saloniki von einer Dame eine Anzeige
erhalten , derzufolge im Ausland ei» Komitee znsammen-
getreteu sei, das in geheimen Sitzungen beschlosien habe, de«
König Konstantin z « ermorde «. 4 Individuen
seien durchs Los bestimmt worden, und bereits nach Athen
unterwegs . Die Polizei in Saloniki hat sofort eine Unter¬
suchung eingeleitct, woraus sich ergab, daß sich zwei der
Leute in Saloniki aufhalten. Der eine von ihnen wurde
ansgewiese«, der andere, der augibt, italienischer Staats¬
angehöriger z« sein, wurde in Untersuchungshaft behalte«.
Die beiden weiteren Lcnte sollen sich noch im Ansland be¬
finden.

Ein Brie?Effgh MAL an den Prinzen zu Wied.
Der Leibarzt des Prinzen zu Wied, Dr . Berghäuser,

ist aus Durazzo in Triest eingetroffen. Er erklärte, daß
im Laufe der nächsten Woche die Etnrichtungsarbeiten in
dem zukünftigen Heim des Fürsten vollendet sein werden.
Er bemerkte ferner , daß die Bevölkerung von Durazzo mit
wahrer Spannung die Ankunft des neuen Prinzen er¬
wartet . Der Prinz werde sich alsbald nach Durazzo , und
zwar über Triest, begeben. Dr . Berghäuser ist Ueber-
bringer eines Briefes von Effad Pascha an den Prinzen zu
Wied, worin der Verteidiger von Skutari versichert, daß er
ihm treu ergeben sein werde und ihm seine Unterstützung
verspreche. Er werde nicht die Machenschaften Jzzed
Paschas unterstützen, wie er sie auch nie unterstützt hat. Als
Albanien türkisch war , sei er ein treuer General des Sul¬
tans gewesen, aber seitdem Albanien ein autonomer Staat
geworden ist, wolle er sich dem Wohl seines Vaterlandes
widmen.

M  siegreiche Und Pascha.
Das serbische Blatt „Balkan" meldet: Die Truppen

Esiad Paschas haben Elbassan eingenommen. Ein Teil der
Stadt steht in Flammen . Ein großer Teil der Bevölkerung
hat vor dem Eindringen der Truppen Effad Paschas die
Stadt verlassen. Unter dem zurückgebliebenenTeil der Be¬
völkerung haben die Truppen ein furchtbares Massakre an¬
gerichtet. Der Bürgermeister der Stadt soll ermordet wor¬
den sein.

Albanische Ergebentzeltsadresse an den Prinzen zu Wied.
Eine in Bukarest abgbbaltenc stark besuchte Versamm¬

lung der dort lebenden Albanier nahmen folgende Ent¬
schließung an : Die in Bukarest versammelten Albanier
entsenden aus ihrer Mitte Deputationen , welche ihrem
Souverän Wilhelm I . von Albanien und seiner Gemahlin,
der Fürstin Sophie, den Ausdruck ihrer Ergebenheit über¬
mitteln und der albanischen Dynastie ein langes Leben und
Gedeihen wünschen. Die Mitglieder der hiesigen Kolonie
wünschen, baß der Herrscher Albaniens den Titel eines
Königs  annimmt . daß Albanien ein aus dem Volke er¬
wähltes Parlament erhält und daß jedem Mann in Al¬
banien Rede- und Preßfreiheit gewährt wird.

Abermalige Mausschlebum der Räumung Albaniens.
Aus Athen  meldet der Draht : Wie verlautet , haben

die Mächte den Termin für die vollständige Räumung Al¬
baniens durch die griechischen Truppen bis zum 16. Februar
verlängert . ,,

Mischer Nationalismus.
Aus Konstantivnpel  wird gemeldet: Fast kein

Tag vergeht, an dem sich nicht große tumultuarische Szenen
in den Kinematographentheatern von Pera abspielen. Das
Publikum verlangt energisch, daß die meist in französischer
und deutscher Sprache gehaltenen Texte der Bilder ins
Türkische übersetzt werden. In zwei Theatern ließ sich daö
Publikum zu Ausschreitungen Hinreißen und zertrümmerte
die ganze Einrichtung. .

Ueberhaupt macht sich seit eintgeu Tagen etne große
Erregung unter den Mohamedanern gegen die Christen be¬
merkbar, die ans geschickte Weise durch Flugblätter noch ge¬
schürt wird. Besonders richtet sich der Zorn der Moha-
medancr gegen die Grieche«.

Mische Slhiflskäuse.
Die Verhandlungen zwischen der türkischen und ita¬

lienischen Regierung über den Ankauf eines Panzer-
kreuzers sind zum Abschluß geführt worden. Die ita
lienische Regierung hat sich einverstanden erklärt , den
Panzerkreuzer „Dramo " an die Türkei herauszugeben.
Er war bet tintr italienischen Werst vor Anöchruch des

türkisch-italienischen Krieges bestellt worden, wurde jedoch
von der italienischen Regierung beschlagnahmt und auf den
Namen „Lydia" umgetauft.

Misch-bulgarisches Mkommen mit Griechenland.
In politischen Kreisen von Sofia verfolgt man mit

großer Spannung die vielen Konferenzen der bulgarischen
Staatsmänner mit einer Anzahl seit längerer Zeit in Sofia
weilender türkischer Delegierter . Diese Verhandlungen
sollen ein gemeinsames Vorgehen Bulgariens und der
Türkei gegen Griechenland bezwecken. Es soll auch bereits
ein Uebereinkommen zustande gekommen sein, das den
Durchmarsch türkischer Truppen durch Bulgarien gestattet.
In Zusammenhang mit diesen Konferenzen sollen die star¬
ken Truppeuzusammenziehungeit stehen, die an der Lyd-
Wcstgrenzc Bulariens vor sich gehen.

Zer neue serbische Kriegsminister.
Aus Belgrad  meldet der Draht : Sicherem Ver¬

nehmen nach hat der König einen Nkas unterschrieben,
durch den der Oberst Duschan Stefanowitsch zum Kriegs-
Minister ernannt wurde. Dadurch ist die Krisis im Kriegs¬
ministerium, die gefährliche Dimensionen anzunehmen
drohte, gelöst.

Neue bulgarische Anleihe.
Der bulgarische Ministerrat hat beschlchossen, eine neue

309 Millionen-Anleihe in Frankreich auszunehmen. ^ ie
Summe soll der Reorganisation der Armee und dem Aus¬
ban des Eisenbahnnetzes i« der Nähe der rumänischen
Grenze dienen. _ i

Rundschau.
Nochmals Zaber» im Reichstag.

Die Besprechung der Interpellation über Zaber« wird,
soviel bis jetzt feststeht, am Dienstag erfolgen. Von den
Nationalliberalen werden voraussichtlich Dr . Junck und
van Calker sprechen, vom Zentrum Fehrenbach, von den
Fortschrittlern Liszt und Friedrich Naumann.

Ein Korpsbesetzl des Generalsö. Zeimling.
Wie verlautet , hat General v. Deimling in einem

Korpsbcfehl seine Unteroffiziere und Mannschaften ver¬
boten, Gasthäuser anfzusuchen, in denen französische Blat¬
ter aufliegcn. Die verbotenen französischen Blätter und
mit Namen aufgeführt. Es befinden sich darunter „Jour¬
nal d'Alsace" irnd „Nonvcllistö". Auch der Besuch mcht-
polittscher Versammlungen mit französischer Sprache als
Unterhaltungssprache ist verboten.

Zusammenschluß der bayerischen Staatsbeamten.
Die bayrischen Staatsbeamtenvereine der höheren,

mittleren und unteren Beamtenkategoricn haben den be¬
reits angekündigten Zusammenschluß zu einer Arbeiter¬
gemeinschaft nunmehr vollzogen. Der Verband bezweckt
in der Hauptsache eine wirksamere Vertretung der gemein¬
samen Interessen an der Regelung bei der Feststellung von
Wehaltsverhältnissen.
Reichsgesetzliche Regelung des militärischen Waffengebrauches.

Wie das „B. T." hört, ist von fortschrittlicher Seite im
Reichstage die Anregung zu einem Initiativanträge aus¬
gegangen, der einen Gesetzentwurf über den Waffen¬
gebrauch des Militärs und seine Polizeibefugniffe anstrebt.

Gesandtenwechsel.
Der deutsche Gesandte in Luxemburg, Graf Ulrich

Schwerin, wurde zum preußischen Gesandten in Dresden
als Nachfolger des wegen Gesundheitsrücksichtenzurnck-
tretenden Herrn v. Bülow ernannt.
Auszeichnung des Kardinalftaatsselretärs Merry bei Aal.

Der König von Bauern hat dem Kardinalstaatssekrctär
den Hubertusorden verliehen.

M dkl M.
Wiesbaden, 19. Januar.

Ile Kaisersgeburtstagsseler der Garnison.
Zur Feier des Geburtsages des Kaisers werden fol¬

gende militärische  Veranstaltungen stattfinden: Am
26. Januar 8 Uhr abends Zapfenstreich, an der neuen Jn-
fanteriekaserne beginnend durch Schiersteiner Straße , Nie-
derwaldstratze, Kaiser Friedrich-Ring , Adolssallee. Rhein¬
straße, Wilhelmstratze, Bismarckplatz, Franksnrtere Strayc,
Bierstadter Straße bis zur Wohnung des Garnisonältesten
und zurück nach der Kaserne. Am 27. Januar 6% Uhr früh
Blasen eines Chorals von der Plattform der Marktkirche.
Daran anschließend Wecken durch die Regimentsmustk t,nd
die Spielleute des ersten Bataillons des Füsilicrregiments
von GerSdorff vom königlichen Schloß durch Marktstraße,
Kirchgaffe, Friedrichstraße, Schwalbacher Straße , Dotzhcimer
Straße , Kaiser Friedrich-Ring , Schiersteiner Straße . Zwi¬
schen und 11 Uhr vormittags nehmen die Truppenteile
an den Festgvttesbiensten teil . Um 12 Uhr mittags Parade
der Garnison vor dem Kurhaus , anschließend Paroleaus-
gabe. Während der Parade gibt eine Batterie der hiesigen
Artillerieabteilung einen Salut von 191 Schutz ab. Um
41/* Uhr nachmittags findet im Garnisonkommandv Fest¬
essen der Offiziere und höheren Beamten der Garnison
statt. Um 8 Uhr beginnen in verschiedenenLokalen der
Stadt die Feiern der Unteroffiziere und Mannschaften, die
aus Theateraufsührungen und anschließendem Ball be-
stehen.

Das geheime Wahlrecht für Kommunalwahlen.
Der V er b a u d Nassau ischer Bürgern er eine

hat an die beiden Häuser des Landtages erneut eine Ein¬
gabe Utx.  die Herbeiführung des geheimen Wahl¬
rechts bei Kommnnalwahlen  gerichtet : „Dem
hohen Sause gestattet sich der „Verband Naffnuischer Bür-
gervereine" nachstehende Eingabe zu unterbreiten : Mit
Rücksicht auf die starken Beeinträchtigungen, die sich eine
große Zahl der Wähler bei Kvmmunalwahlen infolge der
öffentlichen Stimmabgabe durch die Ausübung ihres Wahl¬
rechtes stets zuzuziehen pflegt, insbesondere durch die sehr
häufig nachfolgende schwere wirtschaftliche Schadrgung durch
unterlegene Gegner sieht sich der Unterzeichnete Verband
zu der Bitte veranlaßt , das hohe Haus möge die Königliche
Staatsregiernng um die Vorlage eines Gesetzentwurfs er¬
suchen, der einheitlich für den Bereich der Monarchie die
geheime Wahl anstelle der bisher geltende« öffentlichen
Stimmabgabe bei Konrmunalwahlen setzt."

Die Begründung der Eingabe ist im Wesentlichen wie
folgt: „Da sich anläßlich der Beratungen der Vorlage betr.
öte Fortentwicklung des preußischen Landtagswahlrechts
fast alle Parteien des hohen Hauses für die Ersetzung der
öffentlichen Stimmabgabe durch die geheime anssprachen,
Mi.sen wir uns eine ausgedehnte Begründung unserer
Eingabe rvvbl ersparen^ zudem sind mir einer Berncksichti-
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tzung derselben schon umso eher gewiß, als durch sie eine
gerade bei Kommnualwahlen leicht mögliche unmoralische
Einwirkung unter wirtschaftlich von einander abhängigen
Wählern ansgeschaltet würde. Der gegenwärtige Gebrauch
der öffentlichen Stimmabgabe hat schon wiederholt nach
dieser Richtung hin bedenkliche Wirkungen gezeitigt. Wir
halten ihn auch aus dem Grunde für dringend der Reform
bedürftig, weil sich, besonders aus den mit Industrie besie¬
delten Gegenden unserer Provinz die Anzeichen dafür
mehren, daß die Sozialdemokratie sich Lurch rücksichtslose
Boykottmaßnahmen gegenüber bürgerlichen Wählern M
den Besitz von Mandaten bringt , die ihr bei einer nicht
durch das Schreckmittel beeinflußten Wählerschaft keines¬
wegs zufällen würden. An Erwartung geneigtester Be¬
rücksichtigung unserer Eingabe, sind wir eines hohen Hau¬
ses sehr ergebener Verband Nassauischcr Bürgervereine ."

Eine gleiche Eingabe hat der „Provinzinlverband der
hannoverschen Bürgervereine " an den Landtag gerichtet.
Zwischen den beiden genannten Verbünden und einer Reihe
weiterer deutscher Bürgervereinsverbände sind eben Ver¬
handlungen im Gange, die den Zusammenschluß zu einem
„R e i chs v e r b a n ü c deutscher  B ü r g e r o e r e i n e"
bezwecken. Die Anregung hierzu ist von unserm nassaui-
schcn Verbände ausgegangen. h.

Die Fürstin -Witwe zu Waldeck und Pyrmont ist mit
ihrer Hofdame Frl . v. Oidtmann  hier aus Arolsen zur
Kur eingetroffen und im Hotel Rose abgestiegen.

Silberne Hochzeit. Stadtverordneter Fr . K a l t w a sse r
unh Frau feiern heute Montag ihr fünfundzwanzigjähriges
Ehejubiläum. Herr Kaltwasser hat neben seiner geschäft¬
lichen Tätigkeit noch Zeit gefunden, sich den öffentlichen
Interessen mit Erfolg zu widmen. Seit Jahren versieht
Herr Kaltwasser das Ehrenamt eines Stadtverordneten mit
regem Eifer und Fleiß . Als zweiter Vorsitzender des Ge¬
werbevereins hat er das Interesse des Handwerks stets ge¬
fördert . In turnerischen Kreisen ist das erfolgreiche Wir¬
ken des Herrn Kaltwaffer als erster Vorsitzender des Män¬
nerturnvereins weit und breit bekannt. Es wird dem
Jubelpaar an Glückwünschen nicht fehlen.

Todesfall. Der städtische Wasiermeister Friedrich
Schul z, der unter dem Namen Maire verschiedene Luft¬
fahrten unternommen hat und in Luftschifferkreisen be¬
kannt ist, ist, 64 Jahre alt, am Freitag hier gestorben.

Der Frost. Der Rhein ström  führt setzt auch in seinem
Unterlauf Treibeis , was seit einigen Jahren nicht mehr
der Fall war . Das Eis ist ziemlich plötzlich aufgetreten,
sodaß die in Fahrt befindlichen Schiffe in den Häfen Schutz
suchen mußten. Die Schiffahrt  ist auf dem ganzen
Strom l a hm g e l e g t. Die Reinfähren  in Hamburn,
Werthausen, Essenberg und Kaldenhausen bei Duisburg
stellten wegen des starken Eisganges den Betrieb  ein.
Der Schiffsverkehr zu Berg wurde eingestellt. — Die
Oberweser  geht so stark mit Treibeis , daß die Weser¬
frachtschiffahrt auf der ganze« Weser eingestellt wurde. —
Nach dem Bericht der Meteorologischen Station in Jena
sank die Temperatur am SamStag auf — 17,0 Grad Cel¬
sius. Die Saale ist zugefrorcn.

Eisfest. Am vergangenen Samstag fand bei prächti¬
gem Wetter und sternklarem Himmel das erste diesjährige
Eisnachtfest auf der Südcisbahn an der Kaiserstraße statt.
Die Bahn selbst befand sich in tadellosem Zustande, und so
konnte es nicht auSbleiben, daß sich eine äußerst große An¬
zahl Sportslustiger eingefunden hatte, um bei dem Hellen
Scheine der großen elektrischen Bogenlampen, der zahllosen
bunten Lampions und der vielfarbigen bengalischen Be¬
leuchtung dem schonen Eislauf zu huldigen. Eine gute
Musikkapelle ließ ihre Weisen ertönen, spielte den Paaren
auf blankem Stahlschuh zum Tanze auf, hielt alles in Be¬
wegung und sorgte für Stimmung bei Alt und Jung . So
kam cs auch, daß bis spät in die Nacht des Leben und Trei¬
ben anhielt und nur ganz allmählich nieder sich Ruhe und
Dunkelheit auf die weiße Eisfläche senkten.

Die Fristverlängerung für die Einkommensteuer»
erklärnng wird im „Reichsanzeigcr" folgendermaßen be¬
kannt gemacht: Vielfachen an mich herangetretenen Wün¬
schen entsprechend, will ich die Frist für die Abgabe der
Vermögenserklärung zum Wehrbeitrag (8 36 Abs. 1 des
Gesetzes über einen einmaligen außerordentlichen Wehr¬
beitrag, 8 18 der Ausführungsbestimmungen des Vunbes-
rats , Artikel 7 der preußischen Außführungsvvrschriftenf,
ferner gleichzeitig auch ausnahmsweise die Frist zur Ab¬
gabe der Steuererklärung (§ 25 des preußischen Einkom¬
mensteuergesetzesvom 18. Juni 1806) bis zum 81. Januar
1814 verlängern . Diese Verlängerung gilt auch für die Ab¬
gabe der Vermögensanzeige (§ 26 des Ergänzungssteuer¬
gesetzes vom 19. Juli 1906, § 36 der Ausführungsanwetsung
vom 25. Juni 1906). Berlin , 16. Januar 1914. Der Finanz-
minister. Lentze.

Wohltätigkeitskvuzert. Am Donnerstag , 22. Januar,
abends 8 Uhr veranstaltet die hiesige Konzertsängerin Gerda
Jöelberger im Kasinosaal unter gütiger Mitwirkung der
Pianistin Martha Schneider und des Soloslötisten Franz
Danneberg zum Besten der neuerrichteten Kleinkinderschule
ein Konzert. Das Programm ist sehr geschmackvoll zusam-
mengcstcllt worden und wäre somit der Besuch im Jnteresie
der guten Sache sehr erwünscht.

Der Verein der Künstler und Kunstfreunde veranstal¬
tet am kommenden Dienstag sein siebentes Konzert, bei dem
das Klingler-Quartett aus Berlin mit drei Streichguartet-
ten aufwartcn wird. Kammersänger Bender ist auf sein
Ansuchen vom Auftreten am 10. Februar entbunden wor-
den, da er für den ganzen Monat an England gebunden
ist. Er hat sich dafür zu einem Liederabend im Oktober
verpflichtet. Anstelle des Herrn Bender ist die k. k. Hof-
opernsängcrin Gertruöe Förstel aus Wien gewonnen wor¬
den, die am 10. Februar unter Begleitung von Professor
Mannstädt einen Liederabend geben wirb.

Festgeuommeu wurde am 16. Januar ein sechzigjährigcr
Mann , der sich in Juwelenländen Ware vorlegen und diese
in seine Tasche verschwinden läßt. In seinem Besitz wur¬
den zahlreiche Herrenuhrketten , silberne Herrenuhren , Brief¬
taschen, Taschenmesser usw. gefunden. Die Sache« rühren
von auswärtigen Diebstählen her. Der Mann hat in
Mainz und Darmstaöt gestohlen und wird von Karlsruhe
aus steckbrieflich verfolgt.

Unfälle. Samstag Mittag um 1 Uhr wurde die Sani¬
tätswache nach der Ecke von Taunusstraße und Heinrichs¬
berg gerufen, wo der 24jährige Hausbursche Paul Wan-
g e lick,  der in der Stiftstraße 20 wohnt, mit dem Fahrrad
gegen ein Automobil gerannt war . Er hatte sich dabei Ver¬
letzungen im Gesicht und einen Bruch des rechten Unter¬
schenkels zugezogen und wurde ins Krankenhaus gebracht.
— Auf der Stollsichen Eisbahn aus der Adolfshöhe kam am
selben Tage gegen 6 Uhr abends der 9 Jahre alte Schüler
Hans Bickel,  Schiersteiner Straße 29 wohnhaft, zu Fall
und erlitt eine Gehirnerschütterung. Er wurde durch die
Sanitütswache in die elterliche Wohnung gebracht.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Bei dem Familienabend des Allgemeinen

Deutschen Sprachvereins,  Zweigverein Wiesbaden,
am heutigen Montag, 8 Uhr abends, im großen Saale der
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Turngesellschaft wird anstelle des erkrankten Tenoristen
Cramer die königliche Opernsängerin Frl . Alice MartS
Mitwirken. Das reiche Programm verspricht einen schönen
Verlauf des Abends.

„Einführung in die bildende Kunst und
P l a sti I", zehn Lichtbilbervorträge von Bildhauer I . C.
Köper, über die wir in den letzten Monaten fortlaufend be-
richteten, werden jetzt wiederholt werden, da sich ein hin¬
reichender Kreis von Jntereflenten gemeldet hat. Die Vor¬
träge beginnen am 22. Januar im Konfirmanbensaabe I
der Lntherkirche pünktlich um 5 Uhr. Näheres beiäaen die
Anzeigen.

F r ö b c l ku r su s. Der von der Mädchen- und Fraueu-
gruppe für soziale Hilfsarbeit eingerichtete Fröbelkursus
findet Dienstags und Freitags von 3 bis 6 Uhr im Saale
An der Ringkirche 8 statt und beginnt am Dienstag,
am 20. Januar . Anmeldungen nimmt noch entgegen Frl.
F. Lautz, Goethestraße 3.

Aus den Vororten.
Erbeuheim.

Unglücklicher Sturz . Am Freitag abend gegen 6 Uhr
stürzte der Milchhändler und Landwirt Gg. K o ch beim
Futterholen von einer Leiter. Er erlitt dabet einen rechts¬
seitigen Fersenbruch, sodaß er sich sofort in ärztliche Be¬
handlung begeben mußte.

Nassau und Nachbargebiete»
h. Hattenheim. 17. Jan . Turnerisches.  Seine

diesjährige Jahreshauptversammlung  hielt der
Turnverein  gestern abend ab. Nach der Rechnungs¬
ablage des Kassirers hat der Verein eine Einnahme von
367 3R. und eine Ausgabe von 297 M. Der Mitglieder¬
stand ist 48. Neben der turnerischen Tätigkeit besteht im
Verein noch eine Spielriege von 30 Mitgliedern . In den
Vorstand wurden gewählt: Joh . Korn 1. Vors., Fr . Gerz
2. Vors., I . Göbcl Schriftfüührer , H. Hahnemann 1. Turn¬
wart . Der Kommers am Kaisersgeburtstag soll durch
turnerische Vorführungen verschönert werden.

ö. Flörsheim . 17. Jan . Das allgemeine Ehren¬
zeichen  erhielt Eisenvahnweichensteller a. D. Rau¬
he  i m e r. Vorarbeiter H o f m a u n erhielt dieselbe Aus¬
zeichnung in Bronze.

! ! Höchst, 16. Jan . Beerdigung.  Heute mittag
fand die Beerdigung des im besten Mannesalter verstor¬
benen Lehrers Diehl  statt . Von nah und fern hatten sich
zahlreiche Freunde , besonders Kollegen, eingefunden, welche
dem Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen. Am Grabe
hielt Herr Pfarrer Schmidt eine tiefergreifende Rede, in
welcher er den Verstorbenen als einen fleißigen, tüchtigen
charaktervollen Lehrer schilderte. Am Grabe wurden un¬
ter entsprechenden Worten zahlreiche Kränze niedergelegt,
so von der Volksschule II , an welcher er lange Jahre
wirkte, durch Rektor Ernst, von der Volksschule I durch
Herrn Rektor Weber, vom Lehrerkollegium durch Herrn
Lehrer Schäfer, vom Mainlehrerbund durch den Vorsitzen¬
den Herrn Lehrer Mensch, vom Evangel. Männer - uud
Jünglingsvercin . sowie vom evangel. Kirchenchor Med,
dessen Ehrenvorsitzender er war. Äm Grabe sang ein
Kinderchor, sowie der Lehrergesangverein von Höchst.

•*—«* Niedernhanse«, 16. Jan . Verschiedenes.
Einen hübschen Verlauf nahm der Famtltenavend unserer
freiwilligen Feuerwehr  im Gasthaus zum
Taunus . Besonders haben dazu die Herren Bariton-
sünger Späth aus Höchst und Humorist Simon aus Nied
beigetragen. — Das Eisenbahn-Gesangs-Quartett Flü¬
gelrad  hält am nächsten Sonutaa im Klaus 'schen Saale
seine Kaisersgeburtsfeier ab, dem sich die gleiche Feier deS
Eisenbahnvereins  am folgenden Sonntag im Saale
des Gastwirts Jckstadt-Oberjosbach anschließt. — Das Ge¬
bläse am Orgelwerk in der katholischen Kirche hat durch
Herrn Orgelbaumeister Horn-Limburg einen elektrischen
Motor erhalten.

n. Gonzenheim, 17. Jan . Persönliches.  Eisen¬
bahnzugführer a. D. C a r t h e u se r erhielt das Ver¬
dienstkreuz in Silber.

i. Usingen, 17. Jan . Persönliches.  Rechtsanwalt
Dr . Elsas  ist zum Notar ernannt worden.

Ai  Dachsenhauscn, 17. Jan . Hochwasser.  Unser
420 Meter hoch gelegenes Dorf hat zum ersten Mal seit
Menschengedenken mit Wasserkalamität zu schaffen. Die
rasche Schneeschmelze am 9. ös. Mts . hat den meisten
Kellern meterhohes Wafler zugcsührt.

o. Branbach, 16. Jan . Verschiedenes.  Die hiesige
Apotheke  ist zum Preise von 180 000 Mark an einen
Apotheker aus Attendorn verkauft worden und geht am 1.
April an diesen über. — Ein hiesiger junger Mann , der al§
Zeuge am Amtsgericht in Nassau zu erscheinen hatte, wurde
im Verlaufe der Verhandlung wegen Verdachts des
Meineides  in Untersuchungshaft genommen. — Der
Rhein  ist hier trotz des starken Frostwetters noch aus
den Ufern getrcten.  Ein weiteres Steigen scheint
jedoch nicht zu erfolgen. Falls der Eisgang zunimmt, sind
die vielen, mit Erz beladenen, hier vor Anker liegenden
Schiffe gezwungen, den Hasen in Oberlahnstein aufzu¬
suchen. — Der Gardeverein  Branbach und Umgegend
hielt gestern abend im Rheinhotel seine Jahreshauptver¬
sammlung ab. Aus dem Geschäftsbericht erhellt, daß der
Verein trotz seines erst kurzen Bestehens bereits 50 Mit¬
glieder zählt. Die Vorstandswahl ergab: 1. Vorsitzender
Oberbahnassistent Bollmann , 2. Vorsitzender Gastwirt Wil¬
helm Ott , Schriftführer Polizeisergeant Weinanö, Kassierer
Weichensteller Wilhelm Eschenbrenner. Der Verein feiert
Kaisergeburtstag am 24. Januar im Hotel Hammer.

o. Branbach, 16. Jan . In der heutigen Stadt-
ver ordnete nsitzung  wurden zunächst die neugewähl¬
ten Stadtverordneten in ihr Amt eingeftihrt. Sodann er¬
folgten die Wahl des Vorsitzenden und des Schriftführers
und wurden die seitherigen Herren Hotelier Jakob Fürst
und Stadtsckretär Neuhaus wiedergewählt. Als Stell¬

vertreter wählte man die Herren Wegemeister Hagener
und Kauftnann August Friedrich. Verträge mit Grube und
Hütte genehmigte man, desgleichen die Anordnung eines
Ortsstatuts betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule
und die Vermietung einer der Stadt gehörigen Wohnung
an den städtischen Bauführer.

£ Diez, 16. Jan . In der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten  wurden die neu- bezw. wie¬
dergewählten Stadtverordneten Herm. Baltzer, Karl
Pfeiffer, Otto Vryer , Hugo Schmidt, Dr . Schmidtborn und
W. Grün in ihr Amt etngeführt. Staötv .-Vorstcher Bühl,
Stellvertreter Dr . Baltzer und Schriftführer Hermann Heck
wurden wiedergewühlt. Es erfolgte sodann die Neuwahl
der Mitglieder zu den einzelnen Kommissionen. Die Ge¬
meinderechnung für 1812 schließt ab in Einnahme mft
449 835 Di., in Ausgabe mit 444 776 M.. Polizeisergeant
Balthasar wird vorläufig auf 6 Monate probeweise ange¬
stellt. lieber die Frage wegen Einführung einer Fi-
l i a l ste u e r berichtet« Bürgermeister Scheuern. Vor¬
läufig soll abgewartet werden, welche« Erfolg die Wies-
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baöener  Steuerordnung hat. Eine annehmbare Rege»
lung dieser Frage könne nach der Ansicht des Magistrats
nur in Verbindung mit der demnächst dem Landtage zu¬
gehenden Vorlage über die Aenöerung des Kommunal-Ab-
gabengesetzes erfolgen, wozu die Regierung auch schon die
Hand geboten habe.

1. Bingen , 16. Jan . Das Wasser des Rheins
geht mit großer Geschwindigkeit zurück.  So konnte in den
letzten 24 Stunden nach dem hiesigen Pegel eine Abnahme
des Waflerstandes um 0.25 Meter verzeichnet werden. Durch
dieses schnelle Abnehmen des Rheinwassers kam es, daß die
Nahe  zeitweise höher als der Rhein war . Als dann beide
Wasserspiegel in der gleichen Höhe waren , senkte sich plötz¬
lich die Eisdecke der Nahe auf einer großen Strecke und
brach unter lautem Getöse. Bei der noch immer herrschen¬
den frostigen Witterung hat sich jedoch schnell wieder eine
neue Eisdecke gebildet.

t.  Prcnnschen, 16. Jan . Der B u r g g e i st. Wenn der
Wintersturm mit Schnee und eisigem Odem durch die Spes¬
sartwälder braust, dann ist die beste Zeit , in mitternächtlicher
Stunde in alten Burgen die in den grauen Verließen hau¬
senden Geister zu beschwören und mit ihrer Hilfe gleißende
Schätze zu heben. So dachten drei Einwohner , der Natio-
nalitüt nach ein Hesse, ein Bauer und ein Badenser. Schwei¬
gend trafen sic sich im Verließ der einsam liegenden Wil-
denburg,  zogen einen Kreis , besetzten seine Peripherie
mit geheimnisvollen Gefäßen und noch geheimnisvollerem
Inhalt , zündeten beim flackernden Schein brennender
Wachsstöcke duftende Kräuter des Waldes an, worauf der
Hesse die Beschwörungsformeln sprach. Und es half. Denn
als er gerade mit hallender Stimme den Namen „Allah,
Allah!" rief, erhob sich riesengroß mit wallendem Bart am
Kellereingang der gerufene Geist — cs war der Förster
Mächler von hier, der mit gleicher Stimmenstärke rief : „Ich
will Euch bannen ! Schert Euch zum Teufel !" Und so ge-
schah's. Still stoben die „Helden" von hinnen.

Gericht und Rechtsprechung.
Falschmünzerei. Wiesbaden,  17 . Jan . Den Schluß

der 1. diesjährigen Schwurgerichtssessionbildete eine Ver¬
handlung gegen den Fabrikarbeiter L., dessen Ehefrau und
den Schlossergehilfen Skr., sämtlich aus Griesheim a. M.,
die sich Ende vorigen Jahres ans die Fabrikation von 2-
Markstücken verlegten. Mit Rücksicht darauf , daß die Ange¬
klagten geständig sind, man bereits auch «ach dem zweiten
von der Ehefrau und einem kleinen Jungen verausgabten
Falschstücke auf ihr Treiben aufmerksam wurde, billigten
die Geschworenen den Angeklagten mildernde Umstände zu.
Das Urteil lautete gegen Skr. auf 1 Jahr , gegen den Ehe¬
mann L. auf 6 Monate , gegen die Ehefrau L. ans 1 Monat
Gefängnis.

Schwurgericht. Wiesbaden,  17 . Jan . Heute hatte
sich zunächst der einundzwanzigjährigc Schlosser Wilhelm
Schäfer aus Schwanheim a. M. vor den Geschworenen unter
der Anklage zu verantworten , am 28. Oktober v. I . vor
dem Amtsgericht Höchst in einem Alimentenprozeß wissent¬
lich ein falsches Zeugnis mit dem Eide bekräftigt zu haben.
Die Verhandlung , die unter Ausschluß der Oefsentlichkeit
stattfand, endete mit einem Freispruch.

Frcigesprochcn. Der Frankfurter Kriminalkommissar
Scheibe, der in Wiesbaden vor dev: Disziplinargericht ge¬
standen hat, ist frcigesprochenworden.

Verrutschtes.
Graf MelrzdnsN

ist am Sonntag früh als ' UntersuchungSgesangener non
Grätz i. P . nach Berlin übergeführt worden, um in der
Charite auf seinen Geisteszustand untersucht zu werden.
Das Allgemeinbefinden des Grafen hat sich in der letzten
Zeit sehr verschlechtert. Er hat, seitdem er in Untersuchungs¬
haft sitzt, zwanzig Pfund abgenommen.

GroMner in Berlin.
In Berli  n brach gestern in den Eiicnbahnwerkstätten

des Lehrter-Bahnhofs Grotzfeuer aus . Ein Brandmeister
wurde bei den Löscharbeiten schwer verletzt und mußte in
bas Augustahospital gebracht werden.

Feuersdrunst in Belgien,
Eine äußerst heftige Feuersbrunst ist gestern in einer

große« Oclfabrik in Termundc in der Nähe von Gent ans¬
gebrochen. Das Feuer , das an de« aufgespeicherten Oel-
fäffern große Nahrung fand, breitete sich mit großer Schnel¬
ligkeit aus und sprang ans zwei in der Nähe liegende Häu¬
ser über. Die Feuerwehr des kleinen Orts rvar gezwun¬
gen, aus den umliegenden Ortschaften Hilfsscuerwehren her¬
beizurufen . Selbst die Brüsseler Feuerwehren waren her-
belgeeilt. Nach großen Anstrengungen gelang es schließ¬
lich. den Brand auf seinen Herd zu beschränken. Doch wird
die Fabrik noch mindestens zwei Tage brennen . Der Scha¬
den beläuft sich ans PA.  Millionen Franken.

Ein Schiff im Cchneesturm gescheitert.
Aus Paris  meldet der Draht : Wie aus Cctte au der

französischenMittelmeerküsteverlautet , hat sich dortSamstag
abend ein schweres Schiffsunglück ereignet. Die kleine
Dampferschaluppe Margucrite -Marie mit 15 Mann Be¬
satzung scheiterte in einem furchtbaren Schnecsturm. Die
Rettungsboote wurden von Bord gespült. Die Hilferufe
des Dampfers wurden von keinem Schiffe ausgenommen.
Der Kapitän beschloß, die ganze Besatzung in das einzige
noch übrig gebliebene Rettungsboot einznschiffen. Das
Boot schlug um. Nenn Mann ertranken . Die übrigen
mutzten sich stundenlang in dem eiskalten Wasser an dem
Rettungsboot anklammern. Ein zufällig des Weges kom¬
mender schwedischer Dampfer nahm die Schiffbrüchigen ans.

2er Frost in svanien.
In Spanien dauert die Kälte mit solcher Heftigkeit fort

und die Schneefälle sind derart stark, daß der Verkehr im
ganzen Lande außerordentlich leidet. Aus den verschieden¬
sten Provinzen laufen beunruhigende Nachrichten ein. Eine
Anzahl Dörfer sind durch einen Schnecwall von der Außen¬
welt abgeschnitten. Ueber das Schicksal der Bewohner ist
man sehr besorgt. Auf Feldern fand man die Leichen er¬
frorener Arbeiter . — Während in Madrid  die Tem¬
peratur 10 Grad unter Null  betrug , mar sic inS a -
r a g o ssa a n f 10 Grad gesunken.  Seit langem bat
man eine derartige Kälte nicht erlebt.

In Madrid  haben sich nach Blättermeldungen
gestern durch Ausgleiten infolge des Glatteises 36
Menschen schwer verletzt, von denen einer lm Sterben
liegt,' ferner ist eine Frau erfroren.

Bon der„Schwarzen Hand" irnisteU. •
Nach einer New-Yorker Meldung bestätigt es sich, daß

der Gesundheitszustand des Klaviervirtuosen Padcrewski
infolge der Drohungen der „Schwarzen Hand" sehr erschüt¬
tert ist. Er hat sich in eine Billa nach Lang Island zurück¬
gezogen, wo er den Winter bis zu seiner Wiederherstellung
zuzubringen gedenkt.

Weiteres „Vermischtes" siehe auf Seite 7.
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IWiesbadener Sport «Zeitung ( »i»8»i
Pferdefport.

□ Nizza, 18. Jan . (Privattelegr .) Prix du Conseil
General. 3500 Fr . 2800 Meter . 1. E. Fischhofs Panö
(Powers ), 2. Prstendante , 8. Va Tont . 8 liefen. Tot . 18:10,
Pl . 11, 18, 17:10. — Prix de Menton . 4000 Fr . 8400 Meter.
1- James Hennessys L'Jmpetueux (Hawkins), 2. Mallette,
8- Pnpagena. 8 liefen. Tot . 13:10. — Prix ött Grand
Cercle de Rice. 28 000 Fr . 4000 Meter . 1. Ch. Lisnarts
Scoff II fHead), 2. Montmatre , 3. Tripot II . 6 liefen.
Tot. 45:10, Pl . 22, 29:10. — Prix des Alpes-Maritnnes.
*0 Fr . 3000 Meter . 1. Ch. Blanchets Fronton Bnsque
(Roupnel), 2. Halbronnette , 8. Gendarme. 8 liefen. Tot.
23:10, Pl . 16, 24, 22:10.

Zur Konzcssionierung der Buchmacher. Bei der Be¬
ratung des Landwirtschaftsetats tu der Budgctkom-
^rission des Abgeordnetenhauses  kam am Frei¬
lag bei dem Einnahmetitel „Pferderennen " die Frage der
Biichmncherkonzcsfionierung zur Sprache. Der Land-
w i r t scha f t s m i n i ste r erklärte, daß die Erwägungen
rcher den Erlaß eines solchen Gesetzes noch nicht abgeschlos¬
sen seien. Falls eip Gesetz zustande kommen sollte, sei Vor-
iorge dafür getroffen, daß die Einnahmen der Totalisatoren
^icht gekürzt würden. Die Frage sei schwierig. In Oester¬
deich habe man mit der Lizenzierung des Buchmacher¬
gewerbes Erfolge erzielt und die heimliche Buchmacherei
rurückgcdrängt. Die Kommission stimmte dieser Ansicht zu.

Fußball , Hockey u. Htbletik.
Fußball -Lrgawcttfpiele am Sonntag . Der Sportver¬

ein Wiesbaden  bereitete seinen Freunden im letzten
Lsgaspiel noch einmal eine böse Enttäuschung. Infolge
eines Mißverständnisses waren am Sonntag einige Spieler
Acht zur Stelle , und so mutzte die Mannschaft denn in
Frankfurt nur a cht Mann hoch,  darunter auch noch
Swei Ersatzleute, dem F u tzb a l l sp o r t v e r e i n in Frank¬
furt gegenübertreten. Daß die Niederlage nicht schlimmer
als 1:4 Toren wurde, zeugt wieder einmal von der Güte
^cr Wiesbadener Hintermannschaft. — Die übrigen Spiele
im Nordkreis  brachten die Entscheidung, welcher Ver¬
ein jetzt aus der Ligaklasse auszuscheiden  und in
me A-Klasse abzustcigcn hat. Dies herbe Schicksal erlitt der
F.-Kl. Germania in Bürgel,  der gegen den Frank¬
furter Fnßballvcrein nur 1:1 'unentschieden spielen konnte
und dadurch den kostbaren Punkt einbüßte. — Die Offen-
"acher Kickers schlugen Hanau 1898 sicher4:0. — Die Mei¬
sterschaft im W e stkr c i s sicherten sich die Mannheimer
Nasenspielcr  mit einem Sieg von 8:0 gegen Pfalz-
Ludwigsliafen.
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Lieber Germania . . . . 14 2 6 6 15 24 10
Aurgel Sp .-C. 14 4 8 7 29 35 11
Frankfurt F .-V. 14 11 2 1 35 13 24
iircmksurt Sv .-V. 14 4 3 7 26 27 11
Hanau 93 . . . 14 7 1 6 26 28 15
Öanau Viktoria. 14 3 6 5 25 31 12
Asenbach Kickers . . . . 14 6 2 6 20 27 14
Wiesbaden Sp .»V. . . . . 14 5 5 4 23 16 15

-vieres gibt erichrcaenoc Einern . -r :e neriuynue ver rcv-
10 Jahre von 1908 bis 1918 weist 212 Tote und 2420

Schwerverletzte auf. 1918 waren 14 Todesfälle und 175
Schmerveletzte zu beklagen. Es sei nicht unerwähnt , daß
me amerikanischen Mannschaften speziell Wert darauf
' eg en, die gefürchtetsten Spieler der Gegenpartei d u r ch
Verletzungen außer Gefecht zu fetzen.  Welch
großer Beliebtheit sich dieses Spiel in Amerika erfreut,
8ehr u. a. daraus hervor , daß bei dem vorletzten Spiel der
Saison, einem Match zwischen Harvard und Vale, 67 000
Zuschauer anwesen waren , und daß die Einnahmen etwa
50 000 Dollar betrugen. Auch das Schlußspiel der Saison
Zwischen der Armee und der Marine wurde von 48 000 Zu-
'chauern besucht, unter denen sich auch der Präsident Wilson
und die Spitzen der Zivil - und Heeres-Berwaltung be-
mnden. — Hierbei muß ganz besonders darauf hingewiesen
Werden, daß sich das amerikanische  Nngbu ganz we-
lentlich von dem auch in Deutschland gepflegtem Rugby
Unterscheidet, das zumal bei der Art , wie es hier gespielt
wird, durchaus nicht solche Gefahren in sich birgt . Streng
° " s e i n a n d e r z u b a l t e n ist das Rugby aber natürlich
Non dem Asfociations -Fußballspiel . Dieses wird,

Erregung in Her sranzösWen Preise.
Wie uns aus Paris telegraphiert wird, vermerken

Amtliche französische Blätter heute au auffallende Stelle die
Entfache, daß O b e r st v. Reuter  durch die Verleihung

es  Roten Adlerordens dritter Klasie ausgezeichnet worden
st- Es fehlen infolge der Kürze der Zeit die Kommentare.
8 'st mit Sicherheit anznnehmen, baß die Pariser Preffe

ausführlicher darauf zurückkommen wird. Bemerkens-
^ ert ist, haß die Meldung in fast allen Blättern mit Aus-
"fungszeichen glossiert wirb.

^ BerketzrOeaMlenstreik in Porttgai.
, In Madrid ankommene Reisende aus Portugal  er-
( toeti, daß in Lissabon und anderen Teilen des Reiches
Östliche Unruhen ausgebrochen sind, da die Eiscnbahnge-
e .frästen sich weigern, den Streikenden die geringsten Zu>°

^ ''"^dnifle zu machen. Unter den Streikenden befinden
zahlreiche Anarchisten, die bemüht sind, die Erbitterung

. ^ Er zn schüren. In zahlreichen kleinen Orten Portn-
£. s Ct man von der Welt vollkommen abgeschnitten. Auch

^dministrationsbeamten der Gesellschaften haben sich
Streik angeschlossen. Der gesanite postalische Verkehr

^ unterbunden. Zahlreiche Telegraphenbeamte haben die
^ Karate zerstört. In der Umgebung von Lissabon sind
^̂ liche Telephon- und Telegraphenleitungen durchge-
ŝ " ten worden. Sonntag wurden 8 Anschläge auf die
erb̂ ^ nteu Kundschafterzüge ausgeführt , wobei jedesuml
^ üblicher Materialschaden angerichtet wurde. Bei Dafra

^ zu hlnUaeu Zusinnmenflößen zwischen Polizei und

während Rugby nur in einigen wenigen deutschen Städten
(darunter auch Frankfurt ) gespielt wird, heute in fast allen
deutschen Orten , in den grüßen wie den kleinsten, gepflegt.
Man hat sich eben in Deutschland bei Zeiten von dem
Rugby, das zuerst bei uns eingeführt wurde, abgewandt.
Die Rngbyspielweise, bei welcher der Ball beim Vordringen
meist getragen wird, wodurch es erforderlich ist, daß der
gegnerische Angriff sich direkt gegen den Mann  richtet,
wobei auch der Gebrauch der Hände  zum Festhalten
und Niederreißen erlaubt ist, diese Spielweise, die also
sehr leicht zu Rohheiten verführt , liegt einfach dem
Deutschen nicht,  wie ja auch in England , wo das
Rugby ebenfalls viel zahmer gespielt wird , als in Amerika,
heute ebenfalls die Associationsspielweisebei weitem über¬
wiegt, wobei es eben allein auf Berechnung, Gewandtheit
und Ausdauer , nicht aber auf die rohe Körperkraft an-
kvmmt.

Law« Tennis u. Golf.
Das Tenniswettspiel Berlin -Paris , das kürzlich erst-

malia in Paris stattfand, soll eine regelmäßige Einrich¬
tung werden. Die nächste Veranstaltung dieser Art wird
im Mai in Berlin auf den Plätzen des Lawn-Tennis-
Turnier -Clubs im Grunewald abgehalten werden. Außer¬
dem ist für die bevorstehende Tennis -Sanson ein Län¬
de r w e t t sp i e l Deutschland - Holland  geplant.

sr .— Lawn -Tennissport 1916. Der Deutsche Lawn-
Tennis -Bund hat bei der Internationalen Sportbehörde
den Ausfall der Pariser W e l t m e i st e r scha f t 1916 be¬
antragt , um dem Turnier gelegentlich der O l y m p i sche n
Spiele in Berlin  höhere Bedeutung zu verleihen.
Die Föderation Internationale wird sich in ihrer Sitzung
anfang Februar über diesen Vorschlag schlüssig werden.
Uebrigens soll in unmittelbarer Nähe des Stadions eine
eigene Tennis -Anlage vom Deutschen Reichs-Ausschuß für
Olympische Spiele errichtet werden.

sr.— Australische Tennisspieler in Europa . N. B r o o-
kes , ferner sein letzter Besieger S . N. D o u st, sowie A.
W. Dunlop  werden in den nächsten Tagen an der Ri¬
viera zu den dortigen Turnieren , an denen auch A. F.
W t l d i n a teilnimmt , eintrefsen und bis Mitte des Jah¬
res in Europa bleiben, um u. a. die Weltmeisterschaftenzu
bestreiten.

Hutomodil - u. Radfport.
Hourlier -Comes Sieger iin Pariser Sechstagerennen.
□ Paris , 19. Jan . Das Pariser Sechstagerennen hat

mit dem Siege  der französischen Mannschaft Hourlier-
Comes  geendet . Die Niederlage des deutschen Paares
Rütt - Lorenz  ist nur dadurch zn erklären , daß Lorenz
während des Schlußfliegerrennens bereits bei der siebenten
und achten Runde in eine derart schlechte Position kam, daß
es ihm nicht mehr möglich erschien, aus dieser Stellung her-
auszukommcn und er in der Entschcidungsrunde überhaupt
nicht mehr mitspurtete.

_ _— — .

Turnen. |
Turnvater Götz. Zahlreiche Beweise der Teilnahme an

der Erkrankung des fast achtundachtzigjährtgcn Führers
der Deutschen Turnerschaft sind nicht nur seitens der Tur¬
nerschaft, sondern aus allen Kreisen im Hause von Dr . Götz
eingegangen. So hat auch der König von Bayern,
als dessen Gast erst vor kurzem der Kaiser dem Schau¬
turnen des Münchener Männerturnvereins beiwohnte, sich
teilnahmsvoll nach dem Befinden erkundigt; ebenso hat
auch der Herzog von Sachsen - Koburg und
Gotha  des Kranken auf seinem schweren Krankenlager
durch ein Telegramm gedacht. Und die teilnahmsvolle Zu¬
schrift des warmherzigen Freundes unserer Jugend und
der Deutschen Turnerschaft, des Gencralfcldmarschalls
v. d. G o l tz, nach der schweren Operation , daß „auch die
rechte Hand für ihn ansreicht, um für die deutsche Turnerei
weiter zu arbeiten", scheint sich, wie die letzten Nachrichten
aus Leipzig erkennen lassen, erfreulicherweise zu bewahr¬
heiten.

Wintersport
Eissport . Aus der Südeisbahn an der Kaiscrstratze fin¬

det am Mittwoch Abend das zweite Eisfest statt.

_ Mitteilungen aus Sern PMikM._
Sporfhaus Schaefer , Weberg . II . Komp!. Ausrüstungen
für Fussball, Hockey, Jagd , Auto, Touristik u. Wintersport “9/i

Streikenden gekommen. In Oporto wurden 84 Streikende,
die die Schienen kilometerweit aufgeriffen hatten, ver¬
haftet.

Zum MtentutsversuV aus EGeeis Pascha.
Aus Paris wirb gemeldet: Lebhaft besprochen wird

hier ein Zwischenfall, den der Rechtsanwalt DeSbonel, dem
SHerif Pascha sein Leben zu verdanken hat. mit dem tür¬
kischen General hatte. Desbonel hatte das gegen Schertf
Pascha geschmiedete Komplott aufgcdeckt und der General
hatte ihn aufgeforbert, ihm näheres über den Plan der
Verschwörung mitzuteileu . Desbonel wollte dem Wunsche
Schertf Paschas Nachkommen und begab sich in dessen Woh¬
nung . Er war jedoch nicht wenig erstaunt, als er vor dem
Hause von Polizisten angehalten wurde. Alle Vorstellun¬
gen blieben erfolglos . Nachdem die Polizeibeamten mit
Schertf Pascha Rücksprache genommen hatten, erklärten sie
dem Rechtsanwalt, daß Schertf Pascha niemand empfangen
wolle, auch Desbonel nicht. Der betroffene Rechtsanwalt,
der sich dadurch beleidigt fühlte, hat dem General seine Zeu¬
gen geschickt.

GrlechW-alNnWer Kamps Bei Tepeleni.
An amtlicher Stelle in Athen  ist jetzt ein Bericht des

Kommandeurs des Infanterieregiments Nr. 24 über den
Kampf bei Tepeleni eingctroffen. Danach betrug die Zahl
der Albaner , die Tepeleni augriffen, 2000. Sie kamen von
Bera her und griffen die Stadt an zwei Punkten an. Die
Albaner eröffneten einen wütenden Sturmangriff aus die
griechischen Stellungen , konnten jedoch keinen Erfolg er¬
ringen . Sofort gab der Befehlshaber der griechischen Streit¬
kräfte den Befehl, den Angriff der Albaner auf der ganzen
Gefechtslinte zu erwider«. Der Feind leistete nur noch
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schwachen Widerstand und zog sich dann fluchtartig in großer
Unordnung zurück. Die Griechen verfolgten den geschlage¬
nen Feind lange Zeit , mußten bann aber die Verfolgung
aufgeben. Die Verluste der Albaner auf der Flucht konn¬
ten noch nicht genau festgestellt werden, betrugen aber sicher
mehr als zwanzig Tote. Von den Griechen wurden etwa
dreißig verwundet . Einige Albaner wurden auch gefangen
genommen. Sie erklärten , das Ziel ihres Angriffes sei
gewesen, die von den Griechen besetzten Ortschaften auS-
zurauben und zu zerstören.

HaAdel und Industrie.
Berlin , 17. Jan . Die Börse erhielt heute durch die

Ziffern des Reichsbank-Auswetses neue Zuversicht. Man
glaubt, daß bei Anhalten der starken Rttckslüsse das Direk¬
torium nicht mehr länger mit der weiteren Herab¬
setzung des Diskonts  zögern wird und man eskomp-
ticrt bereits die kommende Maßnahme. Eine Ermäßigung
des Banksatzes, selbst wenn diese sich auf nur ein halbes
Prozent beschränken würde, müßte aber — so urteilt die
Börse — belebend nicht nur auf das Wertpapiergeschäft
einwirken. In diesem Sinne trat , wie schon gestern, ans
dem Bergmerksmarkt starte Kauflust hervor, und die Kurse
von Gelsenkirchener, Harpencr , Bochumer, Phönix , Laura¬
hütte zogen weiter an. Auf den übrigen Gebieten wurden
kleinere Avancen erzielt. Das Geschäft wies aber nur in
Montanwerten Belebung auf. Canada hielten sich auf dem
letzten Stande ; Oesterreichischc Bahnen neigten zur Ab-
schwächung.

Der Schluß erfolgte haussierend für die leitenden Ber-
werksakticn. Auch Discouto , Hansa, Elektrische Wert«
höher.

Industrie.
Wiesbadener Kronen-Branerei Aktien-Gesellschast. Wie

uns die Verwaltung mitteilt , ist auf einen nicht wesent¬
lichen Teil des Aktienkapitals die Zuzahlung nicht crsolgt.
Die Direktion hat ans Anfragen von Aktionären, welche
die Zuzahlung bisher nicht geleistet haben, geantwortet , daß
der Aufsichtsrat einstweilen diesen Aktionären noch eine
kurze Nachfrist ans Zuzählung  gewähren will.
Im eigenen Interesse dieser Aktionäre liegt cs, möglichst
umgehend die Zuzahlung zu leisten, damit auch ihnen die
Vorteile der Vorzugsaktien zuteil werden.

Koloniale Gesellschaften.
ch Vom Hamburger Markt für Kolonialwerte berichtet

das Deutsche Kolonialkontor G. m. b. H. aus Hamburg,
16. Jan .: Die endlich etwas besser gewordene allgemeine
Stimmung der Börsen konnte sich auch auf den Markt der
Kolonial-Werte übertragen . Besonders angeregt war der
Verkehr in Diamant -Werten. Das größte Geschäft zu
steigenden Kursen wiesen die Anteile der Deutschen
Kolonialgesellschaft  für Südwestafrika ans, die ans
Dividenden-Taxen von 50 Prozent um ca. 70 Prozent im
Kurse anziehen konnten. Die Nebenwerte dieses Gebietes,
Vereinigte Diamantminen Stamm -Aktien, Kolmanskop
und Weiß de Meillon zogen gleichfalls kräftig höher. Bei
diesen Werten bewirkten geringe Nachfragen schon eine
Kurserhöhung , da absolut nennenswertes Material fehlt.
Pomona waren ziemlich unverändert . Afrika Marmor
Kolontal-Ges. sind zu leicht erhöhten Preisen in guter Nach-
frage. — Für Ostafrikaner bestand metterhiu Nachfrage für
Hanf- und Sisal -Werte, obgleich gerade dieses Produkt in
der letzten Zeit wieder bedeutend schwächer notierte . Ost-
afrikanische Pflanzungs -Aktien sind um ca. 10 Prozent
höher, Kautschuk-Werte auf dem letzten Preisniveau gefragt.
— Von Westafrikaneru besteht für Deutsche Togo zu unver¬
änderten Preisen Nachfrage. — Südsee-Werte hatten gerin¬
gen Umsatz. Nur die Vorzugs -Anteile der Neu-Guinea Co.
gingen in großen Beträgen zu wöchentlichen Schlußkursen
um. Junge Pacific Phosphat shares waren höher, dagegen
Deutsche Südsee-Phosphat avgeschwücht.

Wetterbericht.
h
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jE.ICiniasis&öo.S!f>titLanagass#31u.Taunusstr.16
Ä SpezifflB - lnstitutf *Optik

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0.: —1 niedrigste Temperatur —4.

Barometer: gestern 755.8 mm. heute 7v4.5 mm.
Voraussichtliche Wttternng für 20. Januar : '

Meist trübe , doch ohne erhebliche Niederschläge. Temperatur
wenig verändert. . i

Niederschlagsüöheseit gestern:
Weilburg . 1
Feldberg . . • 0
Neukirch . 1
Marburg . 0

Trier
Witzenhcmsen.
Schwarzenborn.
Kasse! .

Wasserstau!»: Rheinpegel Caub: gestern3.81. heute 2.92 Lahn-
vegel: gestern 200, heute 196. _

20. Januar ©onncnaitfßcmci
Sonnenuntergang

8.02
4.20

Mondmygailg2.37
Moildmitergang 10.53

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstaltß.  nt . b. H.iDirektion: Seb . Ricduer)  in Wiesbaden.
Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
T b codor V ei er : für den Reklame- und Inseratenteil: Karl

Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

ügäSF* Es wird gebeten. Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich z» richten.

SMütenreinen rosigen Teint

ÄicheWakchungmit Myrrliolinseiie,
Deren Gehalt an edlem Myrrbolin mit seinen antiseptischen,heilenden und neubilöenden Eigenschaften bietet nach beinabe

20jäüriger Erfahrung dafür die beste Gewähr. C134
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Roman von Fr.  Lehne.
(68. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Neugierde und eine gewisse Besorgnis liehen dem
Oberförster keine Ruhe: als Erich am nächsten Tage zu ihm
kam, fragte er ihn nach seinem gestrigen Begleiter.

„Das war der Legationsrat Graf Allwörden!" ent-
gegnete er. Und er dachte: was würde der Oberförster wohl
sagen, wenn ich jetzt hinzufügte: der Bruder meines
Vaters —?

„So, was wollte der denn hier ?"
Er wollte uns kennen lernen . Meine Schwester war

ja in der Familie seines Bruders Erzieherin ! Herr Ober¬
förster erinnern sich noch- - und jetzt wollte er Lori von
neuem engagieren."

„Hm!" Das war ja ganz glaubhast, was der Förster
da sagte — wenn er nur nicht so sichtlich verlegen dabei ge¬
wesen wäre ! —

„Fst das alles? Darf ich das glauben?"
„Ja , warum nicht, Herr Oberförster?" fragte Erich ver¬

wundert.
„Wirklich?" Forschend senkte der Alte sein Auge in daS

des jungen Försters — „und ich dachte, meinte — Sie
Hätten sich unter der Hand nach etwas anderem umge-
fehen —"

„Wie kommen der Herr Oberförster zu dieser An¬
nahme?"

„Sie sind anders geworden, Berger , so verschlossen!
Als ob es Ihnen bei uns nicht mehr gefiele."

„Nein, Herr Oberförster, ich habe an keine Verände¬
rung gedacht—"

„Na, dann ist's ja gut! — Sie wissen, das; ich aus mei¬
nem Herzen keine Mördergrube mache. Und wenn Sie
etwas bedrückt, dann sagen Sie es mir getrost! Sie stehen
mir sehr nahe — mehr und anders als alle sonstigen Be¬
amten."

Erich errötete und schlug in die dargereichte Hand des
andern ein. Er fühlte es feucht in seinen Augen werden —
er war glücklich über dieses Wort.

Ob aber der Oberförster so gesprochen, wenn er die
KNrhrheit gemuht hätte? -

Die Tage reihten sich aneinander , aber jeder fing
traurig für Lori an und endete traurig . . .

Still und ernst beschäftigte sie sich im Haushalt , in dem
kleinen Gärtchen und bei den Hühnern : sie war der Mut¬
ter in jeder Weise behilflich. Doch ihre Fröhlichkeit war
geschwunden, und nur mühsam zwang sie ein mattes Lächeln
auf ihr Gesicht, wenn sie die rastlose Liebe merkte, mit der
die Mutter sie umgab, die auf den kleinsten ihrer Wünsche
achtete. Lori wollte ihr ja nicht wehe tun , aber sie konnte
doch nicht mehr so hingebenö zärtlich wie früher sein. Jene
Stunde hatte etwas Trennendes , Fremdes zwischen sie ge¬
bracht — Lori kam nicht darüber hinweg.

Stundenlang sah sie da und grübelte : alles, was sie
erfahren , kam ihr manchmal wie ein böser Traum vor. Fast
ein Jahr war sie im Hause ihres Vaters gewesen, ohne zu
ahnen, daß der Mann , der so gütig zu ihr war , zu dom sie
eine seltsame Hinneigung gefühlt , ihr Vater war . Und die
Kinder , die sie lehrte, waren Geschwister von ihr —. Wie

hatte die Mutter sie darüber in Unkenntnis lasten können!
Jetzt erschien ihr vieles , worüber sie früher nicht weiter
nachgedacht, in einem anderen Lichte. Die drängenden
Fragen der Mutter , deren Wunsch, alles zu erfahren, was
in Lengefelü vorging —, das alles fiel ihr ein, und riesen¬
groß wuchs manchmal der Groll in ihr über diese Heim¬
lichkeiten.

Der Kopf schmerzte von all dem Denken — und das
Herz tat weh vor Sehnsucht nach dem geliebten Mann . Der
Zwiespalt zwischen Liebe und Kindespflicht rieb sie bald
auf. Sie konnte ihm nicht zürnen — er war schuldlos.
Nächtelang lag sie ohne Schlaf und quälte sich mit Suchen
nach einem Ausweg. Sie wurde immer müder und
blasser, und mit Besorgnis beobachtete sie der Bruder,
besten teilnehmenden Fragen sie stets auswich.

„Es ist nichts, Erich. Lasse mich nur ! Mir kann nie¬
mand helfen. Ich muh mich selbst zurechtfinden" entgeg-
nete sie, „nur darum bitte ich Dich: sprich nicht dagegen,
wenn ich fort will. Ich kann hier nicht bleiben, sonst werde
ich verrückt. Ablenkung und Arbeit muh ich haben! Wenn
Frau von Matthes tm nächsten Monat wieder von Wies¬
baden nach München zurückkehrt, soll ich zu ihr kommen. Sie
ist von allem unterrichtet, ich habe ihr geschrieben. — Sie,
die so viel Teilnahme für mein Glück hatte, wird mich jetzt
im Unglück nicht allein lassen: sie versteht mich bester als
die Mütter ."

Ueber den Brief Graf Allwördens hatte Erich nicht mit
seiner Mutter gesprochen: er sah, es war noch nicht an der
Zeit.

Aber er hatte diesen Brief in einem Rock stecken lasten,
den sie ihm ausgebessert hatte. Und daß sie ihn gelesen,
merkte er wohl an ihrer Nervosität, an ihrer Zerstreutheit!
Unablässig beschäftigte sie sich innerlich damit, er konnte es
wohl wahrnehmen — doch er kam nicht darauf zurück: er tat
ihr keinen Schritt entgegen — sie mußte selbst erst ganz
damit fertig werden . . .

Um ihrer Ruhe und der Gerechtigkeit willen wünschte
er einen versöhnenden Ausgang für ihr Leben. —

Fünfundzwanzig st es Kapitel.
Das Gespräch im Dorfe Steinfurt drehte sich aus¬

schließlich um die bevorstehende Hochzettsfeier in der Ober¬
försterei — um die Vermählung des Leutnants von Hell-
wig mit der liebreizenden Jutta von Eggert. Jeder nahm
teil an dem Ereignis , als sei es seine persönlichste Ange¬
legenheit.

Wunderdinge erzählte man sich von der Aussteuer der
Braut , von den Geschenken, von dem prachtvollen Schmuck,
mit dem die Schwiegereltern sie bedacht hätten. Eigentlich
machte die Oberförsterstochter, die doch gar nicht besonders
vermögend war , trotz der vornehmen Familie und Ver¬
wandtschaft, eine glänzende Partie . . .

Und Frau Berger erzählte ihren Kindern alles, was
die gutmütige, geschwätzige LehrerSfrau aus dem Dorfe,
die sie wöchentlich besuchte, ihr berichtet hatte — nicht
ahnend, welche Qual sie dem Sohne damit bereitete! —

Morgen war nun der Hochzeitstag!
Morgen um diese Zeit hieß Jutta von Eggert Frau

von Hellwig. —
War es nicht zum Lachen.
Wenn er damals das eine Wort gesprochen, dann wäre

sie ihm treu geblieben, ihm, dem Förster Berger — in der
Hoffnung, datz sie einst an seiner Sette die Grafenkrone
zieren würde.

Wer er hatte geschwiegen, hatte aus Trotz und Stolz
und Sclbstbewußtsein geschwiegen. Wenn der einfache
Förster Berger nicht gut genug für Jutta von Eggert war,
so war sie es sicherlich nicht für den Grafen Allwörden!

So dachte er, um sich zu trösten. Aber der Schmerz
bohrte und wühlte und die Sehnsucht ließ sich mit allen
guten Gründen nicht verscheuchen, die blieb lebendig
in ihm.

Und kein Wunder geschah, jenen Tag auszuhalten.
Die Erde prangte in sommerlicher Schöne, und alles

schrie nach Leben — Leben — — —
Still mutzte er seinen Schmerz in sich tragen . O, er

hatte in dem Jahre gelernt, sich zu beherrschen, sich stark
zu zeigen!

Am Vormittag hatte er, als er auf der festlich ge¬
schmückten Oberförsterei war , ruhig ihre ihm eutgegengc-
strecktc Hand zu fassen und in förmlichen gesetzten Worten
dem gnädigen Fräulein Glück wünschen können.

Wie ihre Hand in der seinen gebebt hatte! Und bei¬
nahe verzweiflungsvoll , hilfeslehend hatten ihre Rehaugen,
in denen es verräterisch blinkte, ihn angesehen, hatten um
einen letzten guten Blick gebettelt — doch kalt, mit leiser
Verachtung hatte er ihren Blick erwidert . Dann war er
mit einer respektvollen Verneigung qurückgetreten und
hatte noch „ganz gehorsamst aus das Wohl des gnädigen
Fräuleins " das Glas geleert, das ihm der Brautvater gut
gelaunt mit schwerem Bordeaux gefüllt. —

Der Polterabend wurde im Dorfe auf dem Rittergut
gefeiert. Und in der Dorfschenkehatte jeder freie Zeche:
alles sollte sich mit freuen.

Frau Berger war mit Lori bei der LehrerSfrau, von
deren Wohnung Erich sie später abholen wollte. Er war
allein zu Hause geblieben, da er es nicht hatte über sich
bringen können, an der allgemeinen Feier im Wirtshause
tetlzunchmen.

Der Tag neigte sich. Hinter den Bäumen versank mit
feurigem Gold die Sonne , und auf weichen Schwingen kam
der Abend, von Fliederduft erfüllt. Eine große orange¬
farbene, seltsam geformte Wolke stand am blaugrauen
Abendhimmel und zauberte sür Augenblickeein trügerische
Tageshelle hervor. Das Fenster der Wohnstube war ofscn:
warme Luft strömte herein und umschmeichelte kosend wie
eine laue Welle die Stirn des jungen Mannes , der die
Wolke aufmerksam beobachtete, bis sie allmählich verblaßte
und in nichts verschwand.

„So war Dein Glück —" dachte er, „so trügerisch!" —
Erich trat zurück und atmete tief aus: es klang wie ein
Stöhnen . Er preßte die Fäuste auf die trockenen, brennen¬
den Augen.

Seine Sehnsucht schrie nach den: geliebten Mädchen.
Schwer ließ er sich in den Lehnstuhl fallen, der neben dem
mächtigen grünen Kachelofen stand.

Jetzt waren sie alle wohl voller Jubel und Polter¬
abendseligkeit.

Die Stille , die Dämmerung , taten seinen erregten
Nerven wohl. Da fühlte er plötzlich etwas Kaltes , Feuch¬
tes an seiner Hand. — „Bergmann , bist Du 's? Alter, ĝuter,
treuer Kerl." Er neigte sich ein wenig über die ' Stuhl¬
lehne und klopfte seinem Hunde zärtlich das Fell. Und
ohne daß er es fühlte oder wußte, löste sich eine Träne aus
seinem Auge.

(Fortsetzung folgt.)

£in hochfeines Bockbier
äusserst bekömmlich , vollmundig und appetitanregend , empfiehlt SPetzbrSu A, »G. Kulmfeach s Filiale Wiesbaden.
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In Flaschen und Syphons erftfilffich hei „ Krerkönlg", ßerrnmuhlgasse Telephon 3 © 87<

Empfehle meine

'X.  Änlhrazttkohle
ttin  Keine Schlacken,ausbrennend,

sowie Ia Ruhrbrechkoks, Nußkohlen, Eier- und
Braunkohlen-Brikets, Holz.

Billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bedienung.
Nur beste Ware. 3093

Karl Kutterer WstcM*
(A. Severin ).

Adelhcidstratze 83. Telephon «537.

Südweine.
Malaga .
Portwein . .
Insel Sam « .
Slierry . . .
Verinoutli .
Malvasier .
Andalnsier .
Muscatellcr

p. »/« Fl . Mk. 1.20, 1.60, 2.-
1.80, 2.50, 4-

2.50

1.10
1.25, 1.80, 2.50
1.50
1.60
2.50
3.—

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäftfür Wein u. Edelbranntwein

Telephon 868 Blelchstr .17 Gegründet 1878.
39854

Gemischte kküMMMölAÄ
selbst eingekochte vorzügi . Qualität 3040

Pfund 35 Pfennig , bei 10 Pfund 3f > Pfennig.
Konditorei , Schokoladen u.  Konserven.

Telefon 397 . K &lff . Reich; Taunusstr. 34.

AiiriU. RersaitHaS
hem. MileDt, Erfurt

28«
Billige Bezugsauelle von erst-
klasstnen Thüringer Wurst- und
Fleischwaren. Versand nach allen
Ländern. Man verlange Preis¬
liste. Probesendung bestätigt die
vorzügi. Qualität . Tücht. Ver¬
treter (10% Prov .) an allen
Plätzen gesucht. *7476

Ing ., Mitgi . d. deutsch. Schutz-
:rb. f.g . . . ~verb. f.geist. Eigentum, vrükt Er-

findg. foftenfr-i reell u. iachgem.
ff. Referenzen. Ausführl . Bro¬
schüre kostenlos. Mainz, Balm-
liofstraße 3. Tel. 2754, 8711

!m neueröffneten
Schuhhaus Billig.

127/9Schnlranzcn
Bef «ekolfer

Blasieiikotfei'
Handtaschen

.Portemonnaie»
Bucksäcke.

Aeusserst billige Preise.

A . Lefscherf,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

!7 Markt-
Strasse 17,

Pelzwarrn in grober Auswahl.
- - - “ - Sie 50%nur Modelle, finden Sie

unter regulärem Preis.

MIN« MMNMINWIMII!IWWWIIIMWIMI!IM!» MIIIIIMMIMIIIIW!WIIItz
3137 m

an der
Graben¬
strasse

Michels bera 28,
Mittelbau 1. Stock.

MLlÜLltWe ll :: C.M.Ü.H. rr MiMMsstrahe 12

kommen einige Posten be¬
sonders billiger Hausschuhe mit
warmem Futter , sowie Kinder-

Schulstiefe! zum Verkauf.

8n . Stiefels«
bieten wir wirklich hervor¬

ragend schöne Neuheiten.

Um Zu raumen
Ulster und Paletots für Herren

jetzt 10 und 12 Mark.
GelegenhettskaufhMr

Reiniger , Schwalb. Str . 47. »122

*1

SChiif2fTO3t!«sishvoi».

«»«mmiimmmkmvnummmnmmmmmimumntmmn'-'

IUW« « Müllenl
iMMükmen %m'
NullenK»nmer« rr
MinienU« e etc.

in Wgerechter MssWimg
Zevienung leimen imü billig

öurdi
im Wunsch KoltenanskWgeß

fchaHpIatteii
& Abonnement!|

8Kdki'k.7Zb!skte«.
Vwäf i| m aiteu&pfheKew

I GrößL Vorteil f-Sprechmaschinen-
I besitzer !Unbegrenzte Abwechslg . B
I Fortwähr .Um tausch .Prosp .gratis . a
[Karl Borbs, Berlin30 .lau«KCnlütfr33.

vvo §87-isis ° Um‘ . . fliil-Preis Sw’QwgipalfchadMt
| Zie ZrrchvruSerei ist mit neuzeitlichem und gefölligem
8 Schriften- und MakslMW-Material versehen, sowie
> mit den neuesten Maschinen ansgestattet. Stereotypie.

Färberei Gebr.Köm.S £S
mm

LaMsgass®i2 iui 8 Färberei Hup)Miiüp beipzlgRheinstrasse 54 _ _ '
Bismarokrirag 38 ■

Ca. 1000 Angestellte . :: Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder- Kleidern, Vorhängen , Decken, Fellen , Spitzen , Handschuhen etc . ic Ca. 1000 AngesteJite.

J
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Vermischtes.
Zer Kaiser als „freiwilliger" HaWger.

AuS Berlin meldet der Draht : In der Erzählung über
die Bewegungsübungen Kaiser Wilhelms im Garten von
DanSsouci durch Verkleinern von Holz heben ausländische
Blätter besonders hervor , daß der Monarch diese Hebungen
als eine besondere Kur auf ärztliche Anordnung durchführe.
Diese Annahme wird vom „L.-A ." als vollständig grundlos
bezeichnet . Der Kaiser hat diese Arbeit zu seinem Ber-
Snügcn , ohne Wissen der Aerzte unternommen.

Hoher Brandschaden.
AuS Schwerin  wird gemeldet : Der Brand deö

Schweriner Schlosses hat nach dem Urteil der Sachverstän¬
digen einen Schaden von 1700 00V Mark verursacht . Wie
bekannt , muß eine Reihe von Versicherungsgesellschaften
den Schaden ersetzen.

Schweres MtmWchilunglM.
Ein Automobilunglück ereignete sich gestern

abend auf der Landstraße zwischen Wallertstetten und
Gernsheim . Das von einem Chauffeur geleitete Auto¬
mobil des Betriebsleiters Schlott  von den Schuckert-
werken stieß mit einem Fuhrwerk aus Gernsheim zusam¬
men . Schlott wurde sofort getötet , der Chauffeur
erhielt schwere Verletzungen.

Ein gestohlener Wertörief wieder onsgesimden.
Kurz vor Weihnachten war auf dem Postamt in Sten¬

dal ein 80 000 Mark enthaltender Wertbrief abhanden ge¬
kommen . Der Verdacht lenkte sich auf einen Postassistenten,
der inzwischen in -Haft genommen worden ist . Vorgestern
traf der Untersuchungsrichter ans Stendal in Dessau ein,
»m bei der Mutter des Verhafteten eine Haussuchung vor-
runehmen . Das Ergebnis war , daß auch die Mutter in
«icherungshaft genommen wurde . Weitere Spure » führ¬
ten « ach Bitterfelö zu Verwandten des Assistenten . Auch
dort wurde eine Haussuchung vorgenommen . Das Ergeb¬
nis dieser Haussuchung war , daß nach und nach baS ganze
Geld bis auf einen kleinen Betrag wieder herbeigeschafft
wurde.

Zur Famillentragödle aus TarvwWokre.
Ueber die Vorgänge in der Schreckensnacht auf Dakowy»

Mokre wird jetzt eine Darstellung verbreitet , die , wenn fie
nch bestätigen sollte , die Schuld deS Grafen Mielczynski in
wesentlich milderem Lichte erscheinen lassen würde . Danach
begleitete Graf Mielczynski selbst den Grafen MyanszinSki
nach dessen in der ersten Etage gelegenen Zimmer und legte
nch dann schlafen . Da eS in seinem Zimmer sehr warm
war , ließ er die Tür etwas geöffnet . Nach einer Stunde
rrwachte er und bemerkte , daß noch Licht brannte . Er
drehte eö aus und begab sich dann wieder zur Ruhe . Nach
»iner halben Stunde wurde der Graf abermals durch ei»
Geräusch erweckt . Er glaubt «, baß Diebe im Hanse seien
«nd begab sich in daS Parterre , wo er dem Schranke anf
dem Korridor eine Doppelflinte entnahm . Er lud fie und
ging durchs Speisezimmer , Salon und zwei kleine Apparte¬
ments . Im benachbarten Ankleideztmuer der Gräfin ver-

wahm er eine Männerstimme . Im gleichen Augenblick
ging das Schloß der Tür , die sich darauf öffnete . Nun
schoß der Graf , ohne zu wissen , auf wen . Da die Person
floh , schoß Mielczynski zum zweiten Male . Der erste Schutz
traf die Gräfin , die aber noch durch das Gardcroben-
zimmer tu das Schlafzimmer fliehen konnte und dort auf
das Betpult ftel . Der zweite Schuß traf den Grafen
Mianczynski ins Herz . Im Garderobezimmer der Gräfin
wurden 20 Briefe deS getöteten Grafen gefunden , die für
ihn und die Gräfin stark kompromttierend sind . Es ist
festgestellt , daß der Diener des getöteten Grafen auf der
Lauer vor der Tür des Schloßherru stand , um sofort Nach¬
richt zu geben , daß die Luft rein sei.

Ein Sampser gestrandet.
Aus Rotterdam meldet der Draht : Bor der MaaS-

müubung Hoeck vcm Holland strandete gestern früh der von
Harwtch nach Rotterdam fahrende englische Dampfer „Clack-
ton " . Die Lage deS DchiffeS ist nicht gefährlich.

§er wahre Umfang der MlkanratastrolA in Man.
Wie die Londoner „Times " aus Tokio melden , sind die

Berichte über die Katastrophe vou Sagurachima in un¬
erhörter Weise übertrieben worden . Die japanische Regie¬
rung hat feststellen lassen , daß insgesamt in Kaguchima nur
10 Personen nmgekommen und 17 verwundet worden smd,
und nicht 70, wie ursprünglich gemeldet wurde . Weiter sind
auch nur 86 Häuser eingestürzt und nicht 86 OVO. Weitere
120 wurden beschädigt . Auf der Insel Sagurachima beträgt
die Zahl der Todesopfer nur 200. Di « falschen Berichte der
europäischen Korrespondenten haben in Tokio das größte
Aufsehen hervorgerufen . — Der Kapitän eines Dampfers,
der sich zur Zeit der Katastrophe in der Nähe von Sagura¬
chima befand , berichtet , daß ein unterirdisches Bebe » ge¬
spürt worden sei und baß er geglaubt habe , sein Schiff sei
auf ein Riff geschleudert worden . Er habe erst später von
dem Vulkanausbruch Kenntnis erhalten . — 33 Personen
sind noch lebend anf der Bulkaniusel Sagurachima aufge-
funöen worden . Die Matrosen der zur Hilfeleistung ein-
getroffenen Schiffe watete « bis zu den Knien durch die
Asche um die Höhle erreichen zu können , und fanden die
Menschen eng aneinander gekauert . Es scheinen die einzig
Ueberlebenden der Stadt Kagochima zu sein . Die Stadt hat
de« Verlust von etwa 600 Menschen zu beklagen.

Kurze Nachrichten.
Frankreich im Schnee . AnS allen Gegenden Süd-

Frankreichs laufen Nachrichten über starken Schneefall und
heftige Kälte ein . So liegt der Schnee in Toulon 40 Zenti¬
meter und tu BezierS 1 Meter hoch. Der Verkehr in den
Straße » ist völlig unterbrochen . Auf der Strecke Villa¬
france nach Bonrg -Madame find zwei elektrische Fernzüge
im Schnee stecken geblieben . Die Reisenden wurden auf
dem nächsten Bahnhof auf Kosten der Eisenbahngesellschaft
verpflegt . In de « höher gelegenen Gegenden hat die Kälte
SO Grab unter Rull erreicht.

Der Dampfer „Dania " eingetroffen . Der Dampfer
.Dania " der Hamburg -Amerikn -Linie , der überfällig war,
ist gestern in Havanna etngetroffeu und ins Dock gebracht
worden . Die Verzögerung ist dadurch entstanden , daß bas

Schiff mit äußerst schlechtem Wetter zu kämpfen hatte . Dtp
an Bord befindlichen 800 Passagiere sind wohlauf.

SalemAleikum
SakfläGoltex

Trustfrei!
Oriental .%aixzk-u. 7ph7iu ^o -Z^ bc
Ĉ aretten, -9ccbrik, T&ftieferantS .VKd.
TfepfrlrP ; ^ resderßi ^ ^ Mmgsz ).Sachsen.

M75 A470

Der heutigen Auslage liegt ein Prospekt der Transatlantischen
Rbenmabeiltcc -Gelellschaft Kullak u . Mever . Zentrale illr Europa.
Berlin 6 19. Bentl, -Straße 10. bei . woraus wir unsere Leier be¬
sonders Hinweisen . _ D . 140

Zu vermieten

**? »m. Klarentaler Str . S.f®591

Wohnungen . jj

__ 7 Timme ?.

SlhnMM Arche 36
, ^ Alle -scitc.
’* Stock, 7 Zimmer , Küche
ttc .. eventl . mit seitl . Bor-
Urten ver 1. 4. 14 zu vcrm.
Nab . Bureau . 11820

w Gcbr . Neuaebaucr. _

._ 6 Zimm er.
^bolfsallce 28, 8. Et ., 6 grobe

; " M. it. reicfil. Zubehör , belle.
1onnf ne  Wobng .. ver 1. Avril

^14 3, t». Näli . daselbst. 11700

AMMO 14fijÄci-W.-Mjjmg,
tfefit . Lickt, Zentralheiz .,
pao  u. rcickl. Zubehör, per
wk. oder später zu verm.

, Näheres La den. 11866

^ "Unnsstr . 22. 3.. ver 1. 4. 14.
kJ . 2. St . ver i . 10. 14. iebc
»L 8 Z „ Küche. Bad . Svk ..t  Mkd 2 K.. Balk.. Erk., Gas
ü- clektr . Licht. Näh . Taunus-

^Zbe 22. Kontor . 11812

5 Timmer.
Partcrrewobng .,

zUr °d-, Zim . u. reich!. Zube-
i Mit schön. Borgärtch . v.
' Avril 1914 z. v. Näb . 3. Et.

-  - 11791
K°l c ^urgstr . 15 f. 1. Avril

Diele . Bad . Wasserbeiz ..
L. u . Kraft , Wandscbr .,

'Arzt ob. Zabnarzt geeignet.
-E in . Bew . d. Hauses . 11828

ii . i . Et ., ar . 5-Z .-
Näb" ' mi Avril vd. fr . zu vm.

-E ^Rbeinstr . 119, 1. 11882

tige^ ' o ^ lSüdsettei . vräck»
RL,,^ jm .-Wobn .. gr . bobe
I9m ? °' vreisw . v. 1. Avrtl^ 8-v . lK . Stk, ., v . 6 Mimst

rs
k. Stb .. n . 3 Miet .l

11792

1V. Ecke Selenenstr„
kvl. m. Bad. 11208

;> ~̂ _ 4 Jgimmer. _
4v4fm0 TO1r6’ 3- St -, Beräum.*Ui ‘,,? s

®*b*Wr. 17, tKS
2 4’3, «S8oBn., 2 Maus .,
#ua Koblenaui-Avril zu vm . Näb.
«wowstr .1. Dambmanu. 11812

3 Timmsk.
MSmarckrina 7, Stb . 8„ 8-K.-

W. ver 1. Avril zu verm. 11880

Dotzbeimer Str . 98. Bbb ., schöne
3 Zim .. Küche. Keller sof. zu
verm . Näb . 1. Stock l . 11280

Faulbrunncnstraße 7, Stb . 1..
8-Zimmer -Wobnung . ev. mit
Maus . z. vm . Näb . b. Gustav
Gottwald , Goldschmied , f8711

1 Zimmer.
Oranicnstr . Bl. H.. 1 Z . u. K. v.

1. Avr . z. v . N . Büro S . Pt.
_ 11860

Wa !!m!lblstr .32,fröl .Wobn .,1gr.
Z .. Zubeb . i.Abschl. f. einz .Dame
od. kl. Fam .v. s. o. sp. z. verm . w.
Umz. Nik. Kopp . *7481

j cköb !. Zfmmer

ffleonotenftr. 3, %fgSi
MSbl. Zimmer zu verm . flS6

PlatterStr . 26, Pt ., Sch latst , fr.
11834

Röderstr . 3. 2., m. Z . SS. 2fj30.

SWmmn
I)öf). Lebranstalten sindcn I
angenehmes Heim bei ' 1477j

Termine 3lu §, WieOadev . j
Zchiitzenhofstr . 16,

Stellen finden.

WeitsM Wiesham.
Ecke Datzheimer»n. Schwalbachcr Str.
GeschäitSstunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Nacdüruck oertwien.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

1 Mechaniker für Wagenbau.
1 Schuhmacher auf Damenarb.
2 iunge Hausburschcn . ,

Kaufmännisches Personal.
Männlich

2 Buchhalter.
8 Verkäufer.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
6 Stenotuvistinncn.
12 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

Hausversonal:
1 ältere Hausüälterin.
1 Stütze.
3 Kinderfräulein.
2 Laufmädchen.
Gast- und SchankwirtkchaftS-

Pcrkonal:
Männlich.

1 Pensionsdiener.
1 Küchenburschen.
2 Hausburschcn für Restaurant.
6 Kellner -Leürlingc.
3 Koch-Lebrlinge.

Weiblich:
2 Hausbält . f. Küche und ScrrS.
1 Stütze.
8 Büfettfräulein . Anfängerin.
1 Servierftänlein.
8 Zimmermädchen.
1 Weißzcugnäü . m. Hausarbeit.
6 Köchinnen.
2 Kafleeköchinnen.
1 Beiköchin.
2 Kalte Mamsell.
10 SauS - und Kiichcnmädchen.

Krankenpflege -Personal:
Männlich:

6 Bademeister.
6 Masseure.
15 Krankenpfleger.
4 Krankewnärter.

Weiblich:
4 Baöcmeisterinnen.
6 Masseusen.
7 Krankenvsleaertnne » .
2 Wärterinnen.

Lebrstcllen -Vermittlung.
Wir suchen Lehrlinge für fol¬

gende Berufe:
Männl . Personal:

Kunstbildhauer : 1
Schmiede : 4. „
Svengler - u. Installateure : 6.
Buchbinder : 1.
Taveziercr : 5.
Tavezierer u. Dekorateur : 5.
Schreiner : 8.
Wagner : 1.
Bäcker : 4.
Metzger : 1.
Schneider : 6.
Schuhmacher : 6.
Zahntechniker : 1.
Friseure : 4.
Maurer : 7.
Dekorations -Maler : 8.
Tüncher : 2.
Dachdecker: 2.
Ofensetzer : 1.
Buchdrucker : 2.
Pbotogravben : 1.

Wcibl . Personal:
Schneiderinnen : 5.
Putzmacherinnen : 1.
Bügclmäbchen : 2.
Blumenbinderin : 1._

Männliche.
1N.20M .tSgl .Berb . durch leichte

Fabrikationen (reelle Existenz ).
50 M . eriorderl . Prospekt gratis.
M . Grcicrt . Hamburg 23. B61S

Jntellig . , ehrliche
Herren und Damen

werden als

bei soforthoher Provision
eingestellt.

Bei tüchtiger Leistung erfolgt
Mitnahme durch Deutschland

Freie Fahrt III . Ki-
Zu meiden bei .Hirschberg,

Schwaibacher Str . 73 , l . f-s8»o

EchreibMMiiteL7,i?
als Vertreter gcs. NurHeimarb.
Off . unt . 81.18. 500 an Haasenstein
LVoalerA.-G., Magdeburg, vd«

Femrschmed gesucht,
tüchtiger , selbständiger lbaupt-
sächlich für Hnfbeschlag ). f.6820

Ehr . Reu , Helenenstr . 16.

MliiN.Nchchimlchlijstt
nicht unt . 20 Jahren , f. bauernde
Stellung gesucht. Aug . Kern,
Maschinenb auer , Limburg . 7487

Lehrling
auf Ostern gesucht. 8106

Hch. Adolf Wevganbt.
Eisenw are ». Webcrgasse 89.

Junger , sanberer Bursche
für Konditorei sof. gesucht.
i 6832 Fanlbrunnenstr . 12.

Weibliche.

Tüchtiger fleißiger

Hausmädchen
sofort gesucht bet 3132

Ailmer, M,sn» .N.U
Gesucht wirb zum 1 Februar

in ein gutes HauS nach Nieder¬
walluf eine aut bürgerliche

Köchin
ö auch Hausarbeit übernimmt.
Off . nach Ni -d- rwalluf . Mm.
Babnbofstraßc 18. !°-88

Gesucht
ein perfektes HaiiNKcheil.

Vorzustellen vormittags 10
bis 1 Ubr u . nachmittags 5
bis 7 Ubr Adolfsberg 2, Pt.
(Eingang zum Sldolfsbcrg
Taunusüraße . neben Hotel
Alleesaal ). 3118

Fra » oder Mädchen
tagsüber gesucht. Herderitr . 18.
Lnremburger Sof. _

Waschsrail und jiwges MiÄcheu
tagsüb . geß Steina . 18,1 . 16829

Stellen suchen.
Weiblich.

Hm me -
gef., träft ., ärztlich emvfobl .. sucht
Stelle zu neugebor . Kinde i. berr-
schaftl . Hause per sof. Ost .u .T . K.
218 Jnoalidendank Darmitadt.

Vrverse.
Raulstiaarvm ?cher-Rudc . gar.

Ratten - u. Maufefanaer . f. 15 Ji
zu verk . Wellritzstr . 21. Pt . i0818

Eis IR
6- 6000 Ztr . abzngcben . f. 6826

Ziambach , Adolnlr . 2.

10 Betten 10, 15 u . - 0. Deck¬
betten 6. Kanavee 611. 10. Tische
3. Stühle 1. Vertiko . Kommoden
n . Waschkommoden . Kle,der «chr.
Walramstr . 17,1 . Etage . *4478

Eg . u.eiuz .Betten15,25U .40 M ..
Kleiberschränke 8-22. Waschk. 8,
Sofa 22, Schreibtisch 20, Verti¬
ko 20,Sekretär , versch. Tische bill.
zu verk . Zimmermannstr . 4, Pt .,
oder Blelchstr . 25, Pt . »7480

Bett m.Gvrungr .u .Matr .15M.
2-schl. Muschclbett 25,1 ° u . 2-tür.

*7470
KleiöersÄrk . 10w . l8 . Waschkom.
10 M . Vleickstr . 89, Part.

Bersch. Betten . Div » Cbaikel.
12, Sckr ., Matt ., Asche u. a.
Möbel bill . Marktstr . 18. 2.*»8

Nußb . pol . Schlafzimmerein¬
richtung f. 225 M . zu vk. Ranen-
thaler Str . 8, Gth . Pt . r . f6799

GespieStes Pianino
Beckstein
sehr preiswert z. verkauf.

Emst Schellenberg
| 8121 6r . Burgstrasse 14.

Sehr aut erb . schw. Tuchiackc u.
dto . lange braune Jackc .Große 42.
t<- Mk. 8—, zu verkaufen. 8125

Dotzneimer Str . 82, 3. l.

Mehrere Wintermäntel bill . z.
verk . Adelheidstr . 80, 2. f6827

Würeiinliszilg
Ladefläche 60x50 em,Trag¬
fähigkeit ca. 1 Ztr -, billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds-
Bl . Manritinsstratze 12.

U nte r r ic ht
Tochter*und

Kstishaltimgs- Pensionat
Frau Dr . C. Grimm

«irvrieh Lttesvsaen
Tel . 84l 89954

Wiesbadener Allee 50
Billa Wilbelmo.

Anmeld , u Aufnahme lederzett-
Prospekt durch die Borsteberin.
Spreckizeit täglich 12 —1 u.4—-5.

Darlehen

Am 28. Nov . 13 a. d.W. Taunus-
str . z.Cafe Orient ü.Euiserstr .zur.
gold . Anbänae -Collicr Seriform
verl ., g.Bcl .abz . Kranzpl .12. 74s«

Kapitalien.
/3T*.1& »» sich - Perß a. WeS-
MElO sel, Schuldsch .. HauS-

stand . Prov . v. Darl.
Zu Hab. d. Kelling .Nbeinstr . 32. 1.
B ürozeit 10—12 u. 4- t>, (8000

Geschäfts !..
Beamte.

Angestellte.
Damen , schnell ohne unnötige
Schwierig !, diskr d. .,Dlrektion
Wcstcndstrasie 28. Part . 11- 8.
Be such sof. Answ . briefl . [f6819

am * t Darlehen erbalten
SM IA rechtschaffene Leute
RIA IO und Firmen schnell
^ lt, hjskr . durch *052«
Böbm . Oranienstr . 34, Mtb . P . l.

f in jed . Höbe auf
Möbel . Bkirasch..

rc. Raten-
rückz. Sovotbeken 1. u . 2. . .
C. I . Schumacher . Mainz . Kaii .-
W ilb .-Ring 33 ._ *7467

Sofort Geld
für eine Erfindung ober Idee
Aüsk . gratis durch Tb - World
Trust Co.. Paris . 22 Bd . Po,s-.. iUil v u-, t -UH- , — ---- -
fonierc . Auslandsporto . *8o98

J ||lll!!llll!IHI!ini!!ll!l!illl!llll!!llllllll!l!!l!lll!llli:!lll!

| J . CHR . GLÜCKLICH
jj Telephon 6656 Wiesbaden Wilhelmstrasse 56

Immobilien , Hypotheken , Finanzierungen , Vermietungen,
H 26  kostenloser Wohmmgsnachweis . 82,3

3n bester Lage
schöne Billa mit 17 Zim ., reicht.
Zubebör . moderner Komfort.

skhrsiirPeiisigiigeeiWel
*7456 durch *1768

I . Chr . Glücklich
Tel . 6658 Wiihelmstr . 56

z.oerkl!i!s°O.z.mmi

Knkauf 4074

von all . Eisen , Metall . Lumpen.
Gummi , Neutuchabfälle . Papier
lu . Garantie des Einst .s. Fla¬
schen und Hascnfcllen bei

INUhelm Meres,
Altdandliing . oo°4

Wellritzstr . SS. — Tclcvb . 1834.
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tlönigliche Schauspiele.
Montag, IS. Ja »., abends 7 Uhr:

14. Vorstellung. Ab. B,

«^ usp» Lierb°Z-.kn°^ n'NrU
Jbsen. Ueberseyungder großen Ge¬
samtausgabe. — In Szene gesetzt

von Herrn Legal.
karste« Bernick, Konsul Herr Evcrth
jyettt,, s. Frau Krau Doppelbauer
Olaf, ihr Sohn, 1» Jahre alt

Krl. Schrötter
Martha Bernick, de» Konsuls

Schwester Frl . Gauby
Johann Tönnesen, Krau Bernicks

jüngerer Bruder Herr Schwab
Mona Hcflel, ihre ältere Halb¬

schwester Krl. Eichelshctm
Hilmar Tönnesen, Krau Bernicks

Vetter Herr Herrmann
Illürluni , Adjunkt Herr Legal
Rummel, Grohkaufmann Sr . Zollt»
Rtgcland, Kaufm. Hr. Schneeweis;
Oainbstab, Kaufmann Herr Maschek
svtua Dorf, ein junges Mädchen

t« Hanfe BerntckS
Frau Bayrhammcr

«rap , Prokurist Herr RodtuS
Anne, SchtffSvaumeifter

Herr Lchrmann
Krau Rummel Krau Engelmann
Krau Holt, Poftmeistersgatttn

Frl . Carlfcn
Krau Lynge, DoktorSgattin

Frl . Koller
Fräulein Rnmmel Frl . Wttzcl
Fräulein Holt Frl . Gläser r.

Bürger und andere Einwohner.
Ausländische Seeleute, DampsschissS-

paffagicrc usw.
Da» Stück spielt in einer kleineren
Norwegischen Küstenstadt, und zwar

„ im Bernick'fchcn Hanse,
«ptellcitung : Herr Legal. — Deko¬
rative Einricht.: Herr Maschinertc-
Vber-Jnspektor Schleim. — Kostüm-
Ache Einrichtung: Herr Garderobe-

Ober.Jnspektor Geyer.
Ende etwa g.4ö Uhr.

Dienstag , A>.: Ad. <5: Ariadne auf
Naxo».

Mittwoch, « ., Ab. D: Madame But¬
terfly.

WonuerStag, 22., AS. A: Undine.
Freitag , A ., Ab. D: Pygmalion.
WamStag, 24., Ab. T: Zum ersten

Male: Poleublut.
Dountag, 2»., nachm.: Die Her¬

mannsschlacht. (AufgehobenesAb.
BokkSpr.) Abends, Ab. B : Po¬
lenblut.

Montag, 2«.: 4. Gymphoniekonzert.
Dienstag , 27., AS. A: Zur Feier d.

«llcrh . Geburtstage« E. M. des
«atferS u. König»: Die Königinvon Saba.

Residenz-Theater.
Montag, 1». Ja »., abend» 7 Uhr:

Di« svanssche Fliege.Schwank in drei Akten von
Franz Arnold und Ernst Bach,

»ndwtg »linke, Mostrtchsavrtkant
Willy Ziegler

» « « «, sein- Frau Softe Schenk
Paula, dere« Tochter Kätie Horsten
Eduard Burwig, Reichstags-

abgevrdnetcr, Emmas Bruder
Max Dcutschländer

«ally , seine Tochter Elsa Erker
Alois Wimmer, Emmas

Schwager NicolauS Bauer
Dr > Frttz Gerlach, Rechts»

»nwalt Friedrich Beug
Anton Tiedemeicr Reinhold Hager
Sottlteb Meise! Willy Schäfer
Mathilde, seine Kran

Marg. Liidcr-Kreiwald
Heinrich, dere» Sohn Rudolf Bartak
Marte , Wirtschafterin bei

»linke Luise Delosca.
Da» 'Stück spielt in einer größeren

deutschen Provtnzstadt in der
Gegenwart.

Ende !> Uhr.

Dienstag . 20.: l . Gastspiel Louis-
Willig: Manna Vanna.

Mittwoch, 21.: Schneider Wibbel.
Donnerstag , 22.: 2. Gaftsp. Louise

Willig: E» lebe das Leben.
Freitag , 28.: Schneider Wibbel.

Nurtheater.
Moniag, lg. Jan ., abend» 8 Uhr:

Premiere:
Seine Geliebte. sMari-garcon.j

Lustspiel i» 8 Akte» von Paul Ar»
mont, deutsch von Erich Motz.

Regie: Herr Suchanek.
Wodcsroy Ehamptcreier

H-rr Puschacher
Madame Champtercier Frl . Kriiger
Philippe Lepcrnois, Advokat

Herr Bronsky
Margueriie , dessen Frau

Frl . van der Lich
Jvmoliu Herr Suchanek
illlquette Frl . Waizenegger
Peuchard Herr Vogel
Btcomte von Frcsselincs Hr. Etzer
Marsolan Herr Dahlberg
DreysuS Herr Gractz
Cantpeau Herr Marion
Madame Guisard Frl . Jaeov
Bonrbin Hoxr Berg
Bouquet Herr Römer
Marcelline, seine Richte Frl . Reval
Jultette Frl . Schwill
Ein Piccolo Herr Bernhardt
Et » Polizeikommifsar Herr Brand
vrt der Handlung: Paris . — Zelt;

Gegenwart.
Ende gegen 10.80 Uhr.

Dienstag , 20.: Seine Geliebte.
Mittwoch, 21.: Ein kostbares Leben.
Donnerstag , 32.: Seine Geliebte.
Freitag , 28.; Seine Geliebte.

Kpollo-Theater.
SpeztalitSten-Theatcr 1. Ranges,

tägl . Vorstellung. Anfang 8.10 Uhr.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mainz.

Montag, 1». Jan ., abends 7 llhr:
Die Geisha.

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Montag, 10. Ja »., abends 8 Uhr:

Der fliegende Holländer.
EchanivtelhauS.

Bipptag, l»>̂ am̂ abcndS8 Uhr;

Ŝ ueS Tbeatcr Frankfurt a. M.
Montag, 10. Jan ., abends 8 Uhr:

Filmzauber.

Königlicke Schauspiele Caikel.
Montag, 10. Jan ., abds. 7.80 Uhr:

Die Zauberslöte.

Koblenzer Stadttbeater.
Montag, 10. Jan ., abends 8 Uhr:

FlachSmann als Erzieher.

Großh. Sottheatcr Darmltadt.
Montag, 10. Jan ., abends 8 Uhr:

Die lustige Witwe.

Großb. Softbrater Mannkeim.
Montag, 10. Jan, , abends 8 Uhr:

Wen» Frauen reisen.

Großb Öostkenter KnrlSrnbe.
Montag, 10, Jan ., abends 7 Uhr:

Genoveva.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau .)
Dienst » " . 20 . Januar;

Nachm. 4 Uhr:
AHo 32n em eis t r<-K ©n * e r t
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister,
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Nürnberger Puppe“
A. Adam

2. Schäferspiele aus der Oper
„Pique -Dame“

P. Tschaikowsky
3. Wein , Weib und Gesang,

Walzer Joh , Strauss
4. a) Abendlied 0 . Dorn

b) Verstohlenes Tänzchen
O. Dorn

5. Finale aus der unvollende¬
ten Oper „Loreley“

F. Mendelssohn
6. Fantasie aus der Oper

„Don Juan “ W. A. Mozart
7. Pester Karneval , ungarische

Rhapsodie F . Liszt.
Nachm. 5 Uhr im Weinsaale :

Tp (>-Kon * i‘! t.
Abends 8 Uhr:

Abonnent en ts -Konzen
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1.-Ouvertüre z. Op, „L’epreuve

villageoise “ M. Grdtry
2. Grosses Duett aus der Oper

„Der Troubadour “ G. Verdi
3. Hochzeitsreigen , Walzer

B. Bilse
4. Nell Gwyn Dances E.German

I. Country Dance.
II . Pastoral Dance.

III . Merrymakers Dance.
5. Marsch und Chor der Priester

aus der Oper „Die Zauber-
fj 'ite “ W. A. Mozart

6. Ouvert . zu „König Stephan“
L. v. Beethoven

7. Serenade Jos . Haydn
8. Fantasie a. d. Oper „Robert

der Teufel “ G. Meyerbeer

Eisfest.
Bei andauernder Witterung

findet Mittwock abend aud .Süd-
EisbaHn bas zweite Eisfest, verb.
>n.Konzert u. Beleucht., statt, sui

Enorme Vorteile bietet ein
►challplatten-
= Abonnement=
Prospekt gratis . Umtausch
täglich gestattet . Immer¬
wahr . Abwechsl . Alb. Helms,
Bremen 220, Hutfilterstr.7. 74ss

Ler.

irftacWikum]§
- * Mlttweida IS

Direktor : Professor Holet.
Höheres techn. Institutf. Elektro- u.
Maschinentechnik , Sonderabt .für
Ingenieure , Techn .. Werkmeister.

SB.u.Masch.-Laborat.r-“abrik- Werkstätten, lg
und besuchtesteAnstalt. I $
Programmetc. »»» ■
ffrat. v.Sekret. J BMM

Verloren.
Samstag nacht ein brauner

Fraucnvelz von Hellmundstraße.
Boievlatz, Schwalbacher Straße.

Abzugeben gegen Belohnung
Albrechtstr. 14, Seitenb . 1.

Seltenes Angebot!
Nur solange Vorrat reicht:

Frischen Speck ohne Schwarte in
jed. Quantum v.Pfd.nur 7VPf.

Schönes Solperjleifchv. Pfd.
s- 6831 , 40 Pf. bis 1 M.Hammelfleischv. Pfd. nur 70 Pf.
Kalbfleischp. Pfd. nur7Vu. 75 Pf.
Ml 61 SchmAcher Sfr. 61.

Sc'iRiEfzioss Geburt!
Darstellung d.neuen sdimerzl.
Entbindungsart von Frauen¬
arzt Dr. Zikel . Für jede Frau
wichtig. — Gegen Einsendung
von M.2. —od. geg .Nachnahme
durch Buchversand Dr. Tortori,
München,Ainmillerstr.13. *7485

Persekte Friseuse
nimmt noch Kunden an. 8113

Th. pilgemöther,
Dotzheimer Str . 75. Tel. 4590.

Phrcirologirr ns»
Zrau k-eny Mchard

lü-jähr. Beruf
wotzttt W .lgcmanustrafjc 32

früher Metzggeroke.

HUsAe SMlkLÄI Wiesbaden
iiiiiiiiiiritiiiiiiiiuiiiiiiaiiuiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiE. V. iHiiiHinuiiiiiimiiiiiiiimiiiHiiniHitiiniiitiiniHitni!

Montag , den 19. Januar 1914,
abends 8 Uhr in dem grossen Saale des „Kasino “ :

Vierter Vortrag:

. . . Jk
Am Vortragtisdh : Herr SCaH üesras HSIS.

Zum Vortrage gelangen Dichtungen von:
Ludwig Anders , Max Bayrhammcr , Wilhelm Clobes , Hein»
rieh Diefenbach , Rudolf Dietz , J . Chr . Glücklich, Bernhard
Grothus , Karl Heinz Hill, Carl v . Shell, Kaspar Kogler,
Minna v. Konarski , Georg Knnm , Joseph v. Lauff , Fritz
Philipp !, Thea Rabe -Staadt , Carl Rapp , Wilhelmine Reiche,
Marie Sauer , Ida Schneider , Walther Schulte vom Brühl,

C. Spielmann , Johanne Weiskirch . 111/7
Ende : £U/2 Uhr.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 2.—- Mark in den
bekannten Buchhandlungen.

■— Festsaal ! de »» TurmgeseSlschaft.
Freitags rfes? 30 . iaanarj abends S Uhr:

EmmaEiges Konzert !:
KecSiwSg

FpancElio BCauffmann
K. K. Hofopern - unc3 Kammersängerin.

Karten zu 6, 4, 2,  I Mk. in der Hoftnusikalienhand-
G. 43 lunci Heinrich Wolff , 107

6a$twirte*Uerein
Wiesbaden und Umgegend,

Dienstag, den 20. Januar findet im Festsaale
des Turnvereins, hellmnndstrahe 25, unser

27. Stiftungsfest
verbunden mit dem

20. Stiftungsfest
des

„Gastwirte-Verbandes Nassau und am Rhein"statt.
Für ein reichhaltiges Programm, bestehend in ItdrnÄ-

untsrhaltung . Ball und Mussleliung . welch letztere
zu einer Lomdoia Verwendung findet, ist bestens Sorge
getragen.

Freunde und Gönner unseres Vereins sind hierzu
freundlichst eingeladen. f.6828

Ballanzug Vorschrift. Der Vorstand>

Wiesbadener Unterstützungsbund
lSterbekaffe ) .

Samstag , den 24. Januar er., abends 8.S0 Uhr trn Saale des
Lesevereins: Luisenktraße 29:

ordentliche Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Schriftführers.

2. Bericht des Rechners.
8. Festsetzung beS Gehalts deS Rechners.
4. Eraänzungswahl des Vorstandes:

al des Rechners,
bl des stellvertretenden Vorsitzenden,
cl des stellvertretenden Rechners,
dl des stellvertretenden Schriftführers,
cl von 4 Beisitzern.

6. Wahl der Kassenreviforen.
6. Wahl der Nechnungsprüfer.
7. Allgemeines. 10218

Zu zahlreichem Besuche labet ein Der Vorstand.

Allgemeine Sterbekasse
zu Wiesbaden.

Mtglie- er-versammlimg
findet am Mittwoch, den 28. Januar 1814, abends 81/2 Uhr
im Lokale zum „Deutschen Hof", Goldgasse4, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Bericht des Kassensührers. 3. Bericht der

Revisoren. 4. Festsetzung der Gehälter. 5. Neuwahl des
1. Vorsitzenden, des 1. Schriftführers und 2 Beisitzer.
6. Neuwahl der Revisoren. 7. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten.
3140 Der Borstand.

< S? O
* g 2 5
3- = « gS <? «* E

Unübertroffen in seiner rasdien u. vorzügl . Wirkung.
In allen Apotheken.

8948 G.-Depot : Taunusapotheke . 40707

VerilllderuMl! im gomtifenffand Mesbchell.
Gestorben:

Am 14. Jaicuar : Privatiere Anita Klein, W I . BcztrkSarzt a. D. Dr.
Jakob Breunig , 4g I . Ehesr. Franziska Heescr, geh. Rathschlag, Sö I,
Ehefr. Margarete TraudcS, geb̂ , Staudt , 2ö I . — Am 15. Januar : Wwe.
Elisabeth Staab , geb. Oppermann, 75 I . Awc. Henriette Wildhage»,
geb. Ricmami, 88 I . Kaufmann Theodor Frederktug, 68 I , Etzkjra»
mm  ÄnBMUMsfc Mfe mmk

Konkurs-Versteigerung
von

Uolomalwaren, Deliiatessen, Usnserven,
weiß- und Rotweinen, Schaumweinen,

Spirftuofen etc.
9m Austragc des Herrn Carl Brobt als gerichtlich bestellter

Konkursverwalter über das Vermögen des Kaufmanns L. Nico-
ian, 9nh . der Firma Wilb. Hch. Birck. versteigere ich am
Dienstag , den 2». Januar er. und folgende Tage, jeweils vor¬
mittags und nachmittags 2‘A Ubr beginnend, in meinem
BersteigerungSsaale

Rr . 28 Schwalbacher Strohe Nr . 23
die noch vorhandenen Waren . alS:

ßrotze Prirtie Geillllje- nnü Nhsi-Kovseroell
aller Art . Suvvcn -Elnlaaen . Hülsenfrüchte, aetr . Obst.
Kakao. Soniatoic . Extrakte. Gewürze, Kaffeezusatz. Pud¬
ding- und Bgckvulver, Orangeat , Mnnbeln. Haselnüsse, Va¬
nille. Delikatessen. Pntzartlkel, Stadlsvöhne . Parkettboden¬
wachs. Schmierseife, Glas - und Schmiraelleinen. Kranken¬
artikel, Mediä.-Lebertran . Olivenöl . Leim. Farben . Lacke,
Klccatif. div. Drogen und sonstige Kolonialwaren aller Art
Zigarren.
ca. 140®Flaschen Weiß-, Not- u. Süöweme,
Schaumweine» div. Spirituosen
als : französischernnd deutscher Kognak, Medizinal -Kognak.
Rum. Rrrac , Pnnfchc, feine Liköre vv.. div. Mineral¬
wasser etc. ^ „ ,jnmeistbietend gegen Barzahlung . 179/19

Bestchttgnng an den Berste,gcrnngStagen.

Telephon 394t.

Wilhelm kselfrich,
Auliionators. Taxator,

Schwalbacher Str . 23.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 20. ds. Mts ., vormittags , soll in dem Stadt-

walbe, Distrikt „Oberes Babnbolz" das nackstebenb bezelchnete
Gehölz versteigert werben:

1. 68 Rmtr . Elchen-Sckeit- und Knüvvclbolz.
2. 458 Slnttr. B"chen-Scheit- und Knüvvelholz.
8. 4200 Bucken-Wellen. .

Zusammenkunft vormittags 1014 IIbr an der Jdsteiner
Straße vor der Restauration Bahnboiz.

Wiesbaden, den 15. Januar 1914. 206/1
_ Der Magistrat.

Am 2. Acbruar 1914, vormittags 10 V, Ubr , wird an Ge¬
richtsstelle. Zimmer Nr . 61, das Wohnhaus mit Hofraum und
Nebengebäude. Albrecktstratze Nr . 23 bier. 3 Ar 90 Quadrat¬
meter grob. 77 000 Mark wert , zivanasweise veritclaert . ä .,

Wiesbaden, den 13. Januar 1914. „ 217/2Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Anmeldung der schulvklichtige» Kinder. .
Die Anmeldung der swulvflichtigen Kinder m der Gemeinde

Sonnenberg findet am Montag, den 19., Dienstag , den 20. und
Donnerstag , den 22. Januar , nachmittags von 2—4 Ubr tm
Dienstzimmer des Rektors statt. n. »

Schulvflichtta sind die Kinder, die am 1. Avril 1914 6 Jahre
alt stnb. ES können auch die Kinder ausgenommen werden, die
erst in der Zeit vom 1. Avrtl bis 30. Sevtcmber 1914 das
6. Lebensiabr vollenden, wenn von seiten der Eltern durch ein
ärztliches Attest der Nachweis der genügenden korverlichen uno
geistigen Entwickümg erbracht wird.

Für die Anmeldung ist der Jmvfschem unS. be, auswärts
geborenen Kindern autzeröem noch der Taufschein des Kindes
mitzubrinaen . . mDer Rektor: Winter.

Vorstehende Bekanntniachuna wirb hiermit veröffentlicht.
Sonnenberg , den 15. Januar 1914.

204/44 Der Bürgermeister : Buckelt.

An die Polizeiverwaltnngen der Städte und die Herren Bürger¬
meister der Landgemeinden.

Betrifft : Das Entfernen der alten und dürren Obstbanuic
und das Ausschneiden des dürren und kranken Soldes und der
Ritstumvf̂ m ^ ^  vergangenen Sommers bat sich an den Obst-
bäumen viel dürres und krankes Holz aebllbet: viele Baume uno
auch teilweise dürr geworden, sodaü es nck nickt mehr lohnt,

^D ?e âbgällgiam^ Bäume, sowie das tote und kranke Holz in
den Baumkronen sind mckt nur ein Unz,erde der Baumanlagen-
Straßen und Gärten , sondern bilden and, für den gesamte
Obstbau eine große Gefahr , weil stck unter der, abgestzrbencn
Rinde, im faulenden Holz usw. unzählige schädliche 0Mette“
nnd Pilze anstedeln. die ans gesunde Baume übergehen und W
schwer schädigen. Auch die Stnmvscn Aber unrichtig abaenonl
mcner oder vom Sturm abgetriebener Acstc smd ,für die Ges",,,beit des Baumes von aroßem Schaden. Derartige Aststuiiivicn
verheilen nie. geben vielniebr in Fäulnis über und erzeugen
kurzer Zeit die Stammfäule . Solwe innerlich, laulen und krau
ken Bäunie ünd gegen schädliche Wittcrungseliiflüsse. besondersgegen Sturm wlderstaiidslos : ihr Niitzcn nt daher sebr iraan

Die stammfaulen und morschen Baume , die dürren und krau
ken Reste nnd Aststumvfen sind deshalb sorasält g zu cnttcrnen-
Moose nnd Fleckten, sowie die abgestorbene Rinde von oc
Bäumen abzukratzen und Stamm und Kronen alle tunlichst mn
Kalkmick oder bester einer 20vro?eiitigen Brühe aus wasterlo-
lickem Obstbaumkarbolineum anzustreicken. ,, ,,

Sämtliche Schnittwunden, die eine biroße von 5 ZöNtlinele
Durckmester nbersteincn. sind zur Vcrbittung von Fäulnis m
Eteinkoblentecr zu verstreichen, die Astlöcher zil reinigen n>
mit Zement oder einem Gemisch von Teer nnd Kies auszufMU-

AuSgeworsene Bäume, abgeschnittenes Holz, abgefratz
Rinden. Moose und Flechten stnd sogleich zu sammeln und diirw
Verbrennen zu vernichten. m

Bei dem Ausvutzen der Baume ist am das Vorkommen vo
Rauvenncstern . erkennbar an den ziisammengesvonnenen Bim
terbüscheln. und ans die Eirinae des Ringelsvmncrs zu achte'
vorhandene Rauvennester und Eiringe sind zu sammeln und n
gleich zu verbrennen . .

Die Polizeiverwaltungen der Städte und die Herren Btt
germeister der Landgemeinden veranlaße ich. vorstehendes M
berbolt zur Kenntnis der Obstbaumbesttzerzu bringen und datu
zu sorgen, daß die abgestorbenen Bäume und Aeste. sowie die
stumvsen cntsernt. Sägewunden und samtige Verletzungen oc-
BaumcS nlattgcfchnitten und mit geeignetem Material vcriti iaik^
die Astlöcher nereiniat und nnsaefüllt und die Rauvennestcr c»
^Banmbesttzer . Pächter vv„ welche der gegebenen Anordiiu^

nicht vünktlich Nachkommen, liiid auf Grund der Remeruna^
Polizei -Verordnung vom 5. Februar 1897 lReg.-Amtsbl
1897. S . 461 mit de» gesetzlichen Mitteln zu den vorgeichrî d
neu Arbeiten anzuhalten. , , . . ^ „„--.ctigeDas Feldichntzversonal ist anzuweisen. ans die sorakai«
Befolgung dieser Verfügung z» achten und die Samunien an»>-
^^^ Ûeber den Erfolg der getroffenen Anorünmiacn ist mir bi^
zum 15. Avril 1914 zu berichten.

Wiesbaden, den 13. November 1913. .
Der Königliche Landrat : von Hcimburg.

Wird veröffentlicht. , t
Gleichzeitig werden die Obstbamnbxstdcr dringend cus!" ^

das Entfernen der alten nnd dürren Bäume und Zweige w' -.s
zu bcivirken. 2"-'

Souncnbcrg . öcu 31, Dezember 1913.
Die Ptzttzetverwaltumu Buckelt. Bürgermeister'
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